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Äscher Heeresbericht .

^ Sroße Fortschritts im Weste » . Der
md %t \ E «js und Bleraueourt aus starken

geworfen Frische französische
w^ o«»n nördlich der Marne geschlagen

Zeitung des deutschen Angriffs von der
bis westlich Reims . Wieder mehrere

send Gefangeue und reiche Beute gemacht .
Trohes Hauptquartier , t. Zuni. (Amtl.)

Westlicher Kriegsschauplatz .
SmesgkVve Krominz « Wprecht

auflebender Artilleriekampf . Oertliche Angriffe
südlich Ypern scheiterten.

SeeresgrWe Leiitlcher Kronprinz.
der Oise , südwestlich von Chauny warfen die

Generale Hofmann und v. Francois den
in . - - - - ' 6 nnl) südlich von Bie¬

der Aisne stiegen
starken Stellungen bei C u t

R, ' t . Auf dem N o rd u f e r
ästigea Teilkämpfen bei N o u v r o n-F o n t e n o y vor.

»ts Gegenangriffe führte der Franzose mit frischen
**tat

"cn Mn* Kraftwagen herangebrachten Divisionen gegen
bfyy . die Straße Soisfoas - Hartennes vor-
>» „ .

11 Truppe ». Am Abend waren die erbitterten Kämpfe
Gunsten entschieden . Dem weichenden

^« r
^ wir vis auf die Höhen östlich von C h a u d u n-

Z ? - Blanzy nach,
i t , ^? er>eits des O u r c q - F l u f s e s haben wir die

Soissons — Chateau Thierry überschrit-
^ . Zeichten , immer wieder aufs neue feindlichen Wider-
th ^ . ^ chend , die Höhen von Reuilly und nördlich von

c <* u Thierry .
Chateau Thierry und östlich von Dor -

»ehen wir an der Marne .
*it iJ

1LJlet Marne bis westlich von Reims gewannen
^ 1 « ». nS**ff die Linie Vernenil — Olizy — Surey —

e gestrigen Kämpfe brachten von neuem
Cte tausend Gefangene und reiche Beute ein .

i 5 « h
*

u H
^ iden letzten Tagen schaffen wir 36 feindliche

^ »«»! " ge ab. Leutnant M e n I h o f f errang seinen 28^
^ s^ jiPuetter seinen 25. und Leutnant Kroll seinen

Erste Eeneraltsuartiermeister : Ludendorff .

vie Alliierten .
», Von unserer Berliner Redaktion.

Mgt, 1 . Juni . Bunde sgenossenschaft wird durch Gefahr be-
^ chehenes Unheil gelockert . Man hat bis jetzt den

«lalltet, n nicht vorwerfen können , dag ihre Unstimmigkeiten
C "1 io t die bei einer so vielköpfigen Genossenschaft und in
]v% m0 r®

cn Krieg unvermeidbaren gewesen seien . Eher noch
lagen, daß sie fester zusammenhielten, als jedem «inzel-

n> England allenfalls ausgenommen, dienlich war .
Vj ;, 1 späteren Sieg . Furcht vor politischer Vereinsamung

'w^ s . « s Krieges hielten sie in einer Gemeinschaft, die kei -
Ä in»

'^^ rwährend «ine Seeleng>emeinschaft war. die
^ äugereir Gegensätze und Verstimmungen bis an

in jjr As Hasses durchaus nicht ausschloß . Gleichsam der Voll-
wi»

^ uentrinnbarkeiten , die den Austritt aÄs dem Bündnis
machten , war . mit seiner Seeherrschaft und

? Gd)t , England . wie der diplomatische ^
Ausdruck ^ dieses

^ .^ v^ .
^ubern den

'
Krieg fortzusetzen .

«j, An das beachten, um die Sonderfriedensftage nicht mit
*4 * nlent» 9en Zu sehen . Rußland , pra Beispiel , hat keineswegs

tWp r 0eitatcn ' als es Frieden schloß. Es hatte seine Absicht ,
% !

''1 « \ i,en Bundesgenossen bekanntgegeben und hatte sie auf -
ylW (t

"
. en Verhandlungen teilzunehmen . Indem die anderen

^sr % in ; .e?unÖ dieses Vorschlages ablehnten , durchbrachen sie
LW *. ©rtt>rt <sr»rtTt +if • tttffif IVllt . Trtttihertt btC

wäre wohl geschehen? Und doch lväre das rechtli»,
8tßciin Ö?,e gewesen , als die vor den Brest-Litowsker Verhand -

?« >t. jne . Denn im Londoner Vertrage steht nicht , daß eine
V 1

.0^ weniger , daß England )u bestimmen hat , wann
Y^ Ü,

Ö
i, *vne - Denn im Londoner Vertrage steht nicht , daß eine

M . / ^
S i? . «iniL die Beweggründe sein mochten : die . .Alliierten",ÄlCJ £ & nMH $ ileÄnfer

Jinanw ^ Beweggründe sein mo<v . . .
« chst n„ Bundestreue, und der Austritt Rußlands schieß

^ «r^ noch enger zusammen . Wird es, vor allem zwischen
an!v- wr -Mmv, weiter Jo bleibet ? T>as Bündnis dieser

aus keine stärkere Probe gestellt worden, als es
Mf 9j

' ; ^ ishsr war die Bundestreire auf Englands Ssit »
hör cd

'9^ ' die fianalfiiste zu halten , auf Frnnkreichs
hob Bewußtsein Ser eigenen Schwäche uird durch leiden-
^ De«>tschlanld verbürgt . Ein von dem Bundes -

genossen verlassendes England hatte den Krieg, Frankreich im gleichen
Falle mehr als den Krieg verloren.

Seit zedoch England in eigen« Bedrängnis geriet , ist die Lage des
Bündnisses unnatürlich geworden. Es ist unmöglich, daß nicht Ver-
bitterung zwischen Bundesgenossen entftcht, die unter gemeinsamem
Oberbefehl — Niederlagen erleiden . Beide Verbündete sind zur
Verteidigung genötigt . Ist jedoch in einem Vünidniskrieg ausein -
anderstrebender Angriff möglich , so ist auseinanderstrebende Vcrtei -
dlgung ein Unding. Das englische Blatt „Daily Ehronicle " hat die
Treuherzigkeit, den Franzosen klarzumachen daß es besser sei, an der
neuen Einbruchstelle, also in bedrohlicher Nähe von Paris , Gelände
preiszugeben, als vor Amiens — auf dem Wec?e nach Calais . Eng-
länder werfen den Franzosen ungenügende Achtsamkeit vor und un-
zulängliche Leistung des eben noch so hoch gepriesenen Foch ; Iran -
^osen geben den an der Aisne eingeschobenen englischen Divisionen
die Schuld an dem Unheil ! beide Verbündete deuten verdrießlich auf
die Geringfügigkeit der amerikanischen Hilse. Das brauchte schlie« ! >
nur zu militärischen Zänkereien zu führen : gingen nicht auch politisch
die Wege eines nicht siegreichen England und eines ebensowenig
siegreichen Frankreich weit auseinaniier .

Deutschland hat gar nicht den Wunsch , die beiden zu trennen .
Es weiß aber , daß, kommt es zu Verhandlungen , England und
Frankreich aus sehr verschiedenen , vielfach entgegengesetzten Gesichts -
punkten den Ausgleich mit dem Gegner werden suchen müsse» — und
daß nur ein hoffnungsloses Ui ?ierlegensein eine wirkliche Gemein-
samkeit zwischen ihnen schaffen würde.

Die ne»e deutsche Offensive .
Die Kraft des deutschen Vorstohes .

y Zürich, 1 . Juni . (Privatbel .) Der „AnzeigTr " meldet:
Der deutsche Angriff im Westen dauert noch mit ungeschwächter
Kraft fort und reiht iwch immer Erfolg an Erfolg . Das Ein -
greifen der aus dem Westen eiligst herbeigeführten französischen
Reserven vermochte bisher den Schwung der deutschen Angriffs-
beweg -ung keineswegs zu hemmen. Die Möglichkeit ist sogar
nahsgerückt, daß der deutsche Vorstoß die bei Soissons einer -
feits und Reims andererseits ' anschließenden Frontteile mit
ins Gleiten bringt, wodurch die Lage der Alliierten immer
kritischer wird . (g . K .)

Die Drohung des deutschen Angriffskeils .
o Zürich, 1 . Juni . (Privattel .) Die „Zürch . Post" berichtet:

Der deutsche Vormarsch hat selbst nach französischer Darstellung
ganz außerordentlich Raum gewonnen. Der deutsche Angriffs -
keil hat sich bereits sehr weit vorgeschoben und liegt mit seinem
Zentrum bereits über der Höhe der Champagnefront hinaus.
Die Verbindungen der West -Ost-Front mit dem Norden sind
neuerdings aufs schwerste bedroht. Foch muß außerdem ener-
gische Maßnahmen gegen eine Aufrollung der Champagnefront
treffen , die täglich mehr droht , (g. K .)

Die frischen deutsche « Korp « .
o Zürich, 1. Juni . (Privattel .) Der „Zürch. Tagesanz .

"

schreibt : Es ist beachtenswert, daß die im deutschen Heeres-
bericht enthaltene Aufzählung der an der neuen Offensive be-
teiligten Truppenkörper mit Ausnahme der Korps von Conta
und Winckler, die schon bei der Offensive an der Somme be-
teiligt waren , durchwegs frische und noch unverbrauchte Korps
erwähnt werden , sodaß von den früheren Schlachtfronten kein«
größeren Verschiebungen für den jetzige« Angriff stattgefunden
haben . Diese Feststellung wird der Heeresleitung der Alliier -
ten in der Verwendung der Reserven größte Vorsicht auserlegen
süssen , da mit einer Ausbreitung des Angriffs (die inzwischen
schon erfolgt ist . D . R .) , sei er im Anschluß an die jetzige
Kampffront , sei es an anderer Stelle , gerechnet werden
muß. lg. K .)

Auf der Gegenseite .
Französischer Heeresbericht .

WTB . Paris , 1 . Juni . ( Heeresbericht vom »1 . Mai , nachmittags .1
Die Deutschen setzten ihre Bemühungen auf ihrem rechten Flügel bis
zur Oife durch heftige Angriffe fort . In Gegend der Ailette zogen
sich die französischen Truppen kämpfend auf Stellungen nördlich von
der Linie Bleraucourt —Epagnq zurück. In Gegend von Soisson»
und weiter südlich , prallten die deutschen Angriffe an dem Helden -
mütigen Widerstand der französischen Truppen ab, die ihre Stel -
lungen am Westausgang der Stadt und längs der Straße nach Cha-
teau Thierry behaupteten. ( ?) Im Zentrum gelang es den Deutschen
nördlich der Marne leicht vorzndrücken . Weiter östlich und ebenso
nordwestlich und nördlich von Reims waren alle Anstrengungen der
Deutschen , vorzurücken , vergeblich. Ein von den französischen Trup -
pen energisch geführter Gegenangriff setzte uns wieder in den Besitz
von Thillois .

Foch in Rot .
o Basel . 1. Juni . (Priva -ttel . ) 2Bic die „Basl . Nachr .

"
berichten , sieht sich die französische Heeresleitung vor die größten
Schwierigkeiten gestellt durch den raschen deutschen Vormarsch ,
der den Aufmarsch der französischen Reservedivisionen, die dem
Vordrängen der Deutschen Halt bieten sollen , erschwert . Der
Marneabschnitt ist für den Aufmarsch siehr gefährlich ; man
rechnet mit einem französischen Ausmarsch zwischen Aisne und
Marne , ^westlich des jetzigen Kampfgebietes mit so starken Kräf -
ten. daß ein Angriff gegen Osten unternommen werden kann,
da die alliierten Hauptreserven von Compiegno. Amien» und
Hpern verhältnismäßig rasch herangesülirt werden können .
Aber die Gefahr besteht alsdann, baß die Deutschen sich südlich
der Aisne eingraben und in der Mcardie oder in Mandern
zum neuen Angriff übergehen . J «tzt röcht sich die durch die
geringe Widerstandskraft der Engländer verursachte Lerzette -
l« ng der Rejeruearmee . (g . K .)

Zum Eintreffen der französischen
Reserven .

o Zürich, l . Juni . (Privattel .) Der militärische Aiitar »
beiter der „Zürch . Post" schreibt : Französische Reserven sind
auf dem Schlachtfeld eingetroffen. Die Entscheidung, ob der
deutsche Vorstoß im ersten Anlauf noch weider vorgeführt wer»
den kann, muß in wenigen Tage« fallen, (g. K .)

Da » Urteil Egli ».
o Basel, 1. Juni . (Privattel .) Oberst Egli schreibt in de»

„Basl . Nachr .
" : „Eine solche Lage, wie sie jetzt für die Alliier «

ten entstanden ist, läßt sich nicht mehr mit kleinen Mitteln ver»
bessern . Das Eingreifen einzelner Divisionen in die Schlacht
kann höchstens Lücken ausfüllen und die Verluste zum Teil aus«
gleichen , eine Wendung der Lage kann jedoch damit nicht her«
beigeführt werden. Dazu braucht es den einheitlichen Einsatz
starker Kräfte , was ohne einen neuen Aufmarsch nicht zu
machen ist . (g. K .)

Heftige Kritik am französischen Ober »
~-

kommando .
Tu . Bern , 1 . Juni . Sehr bezeichnend ist die heftige Kritik»

die sich der der Regierung nahe stehende »Petit Parisien " am
Overlommando erlaubt . Das Blatt erklärt die offiziöse Dar»
stellung , daß das Oberkommando von dem feindlichen Angriff
gänzlich überrascht worden sei , für recht unglaubwürdig . Wer
von kriegerischen Dingen die geringste Ahnung habe, werde zu»
geben müssen , daß derartige Vorbereitungen de^ Feindes nicht
unbemerkt bleiben konnten. Man müsse also nach anderen
Gründen suchen , um sich die seltsamen Beschlüsse erklären zu
können . . (Nordd. Allg. Ztg .)

Abermalige Uebersiedelung der franzö »
sischen Regierung nachBordeaux .

v Zürich, 1 . Juni . (Privattel .) Die „N . Zürch. Nachr ."

berichten , man vschne bereits bestimmt damit , daß die fran «
zöfische Regierung in den nächsten Tagen zum zweitenmal«
Pari« verlasse« wird, um ihre Zelte neuerdings in Bordeaux
auszuschlagen , (g. K.)

An der englische « Front .
o Basel . 1 . Juni . (Privattel . ) Den „Basl . Nachr .

" zu -
folge drahtet der englische Kriegsberichterstatter GibS» au»
Frankreich : Auf der eigentlichen britischen Frontlinie nimmt
die Infanterie eine abwartende Haltung ein . Offenbar steht
eine schwere Offensive bevor. Die Lufttämpfe sind unaufhör »
lich im Gange , ebenso haben sich die Artilleriekämpfe Suherst
verschärft , (g . K .)

Zu den englischen Verlusten .
WTB . Berlin , 31 . Mai . (Nicht amtlich.) Bei dem deutschen An»

griff cnn 27. Mai wurden im Abschnitt Beuconville bis zu zwei Kilo«
meter südöstlich Corbeny von der 50. englischen Division 80 Offizier»
und 1861 Mann gesangen genommen . Die Division hat am 26 . Mai ,
abends 8 Uhr ZV Min . den Befehl zur Bereitschaft erhalten . De«
Umfang des deutschen Vorstoßes war jedoch nicht voll erkannt , die
deutsche Artillerievorbereitung als Täuschung angesehen worden . Im
Laufe der Kampfhandlungen wurden alle neun Bataillone der Divi »
sion und sogar das Pionierbataillon zum größten Teil überstürzt ei»»
gesetzt . Der Einsatz kam jedoch zu spät , da das schnelle Vordringen
der deutschen Infanterie alle Berechnungen über den Hausen warf .
Die Division, die bereits an der Somme stark mitgenommen war , hat
außer 80 Offizieren und 1861 Mann an Gefangenen schwer« Verl»st»
. .. Sie büßte die Hälfte ihres Bestandes ein . Mit der eng»an WWMW > » MWW ^ ^ W ^ > ^ > Wß
tischen Division wurden zahlreiche französische Artilleristen gefangen
Sie waren der sehr schwachen englischen Divisionsartillerie zugeteilt
die in den Märzkämpfen besonders schwer gelitten hatte .

Die englische Presse über die Kriegslag «.
— Haag, 31 . Mai . Di« hier vorliegenden Nachrichten au» engl-

lischen Blättern über die Aufnahme der Offensive sind sehr nichts-
sagend . „M okning Post " läßt sich telegraphieren , daß man erst
dann , wenn einmal alle Tatsachen bekamt seien, wissen werde, welche
Heldentaten das englische und französische Heer ausgeführt hätten .
Englische Offizieren hätten die Brücken bis zum letzten Augenblick
verteidigt , um den Durchzug der Mannschaften zu ermöglichen. Nach
Reuter zeigen die Betrachtungen der Blätter allgemein da» Ver-
trcmen , daß mit der Ankunft der alliierten Reserven der Sturmlauf
der Deutschen ausgehalten werde. Schon nach vier Tagen hätte sia»
gezeigt , daß der Vormarsch langsamer geworden fei. . Daily
Telegraf " führt aus , daß auch diese Offensive genau wie die
anderen verlause . Die Deutschen seien nun in wenig Einstigerer
Lage, nachdem sie die Aisne und die Besle überschritten hatten , als
als bei ihrem Sturmlauf nach Amiens . „Daily News " meint ,
die Schlacht sei nun eine reine Frage der Reserven geworden, denn
die Reserven Fochs müßten imstande sein , den Vormarsch aufzuhalten .
Die Aufgabe der Alliierten sei, geschlossen zu bleibet , bis die letzten
Reserven der unerschöpflichen Streitkräfte Amerikas fertig seien .
„T i m e s" begnügt [ich , den tapferen Geist der Franzosen und die
Einheit zwischen Franzosen und Engländern zu rühmen .

Bemerkenswert ist ein Reutertelegramm vom 29 . Mai , dem
dritten Tage der Offensive , in dem es heißt : „Es ist ermutigend ,
daß der Vormarsch des Feindes sich während der letzten 24 Stunden
verlangsamt hat . Der Vormarsch ist noch nicht zum Stillstand »*>
kommen , aber die SckMierigkciten nehmen zu . Nach einem mehr -
tagten verzweifelten Kamps um Soissons haben die Deutschen die
Stadt genommen . Aus der linken Flanke setzte der Feind seine Be-
wegung nach dem Süden fort , er umschließt schon Reims von drei
Seiten . Unsere Reserven kommen nun auf das Schlachtfeld und wer -
den wahrscheinlich wiederum bei der Usberlegenheit unserer Artil -

dende Stadium der Schlacht bringen. Wenn auck die Lage ernst ist .
so haben .wir doch allen Grund zu der Annahme, daß dieselben Man»
»er und dieselbe Strategie , die den Deutschen den Schlag an der
Avre und an der Somme ersetzt haben, sie auch zwischen Aisne uno
Marne schlagen werde«. (Frkf . Ztg ./
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Vo « Luftkrieg .
Neuer deutscher Fliegerangriff auf Paris .

= Bafel , 31 . Mai . 5 .
- meldet amtlich : Gestern abend

überflogen einig « feindlich . Zlugzeuge die französischen Linien

und wandten sich gegen Paris . Sie wurden von Wachtposten

gemeldet und von den französischen Abwehrbatterien sogleich

beschossen. Um 10 .59 Uhr wurde Fliegeralarm geblasen , um

Mitternacht ging er zu Ende . Einige Bomben wurden in der

Gegend von Paris abgeworfen. Man meldet keine Opfer. (F . Z .)

Flieger der Alliierten töten ihre Lands -
l e u t e.

MTB . Berlin , 31 . Mai . Durch feindliche Fliegerbomben

ivurden in der Nacht vom 27 . zum 28 . Mai im Gefangenen -

lager Hamm 8 Gefangen « getötet und 48 zum großen Teil

schwer verwundet .

Aus . dsm neuen

Rugland und die Alliierten .
MTB . Moskau . 2« . Mai . ( Nicht amtlich . ) Verspätet eingetroffen .

Zie „Iswestic " bespricht in einem Artikel unter der Ueberschrist:

..Die Alliierten und Rußland "
, ein Telegramm der . .Associated Preg

iiber ein Anerbieten an Ruhland , wirtschaftlichen und militärischen

Beistand im Falle eines Krieges mit Deutschland zu leisten und

schreibt
^? Telegramm der „Associated Preß " schlägt vor , die Macht

der Sovjets anzuerkennen , wenn diese die zeitweilige Hilfe der Alu -

ierten annehmen , die sich in erster Linie auf die japanischen und

chinesischen Truppen gründen werde . Ruhland werde militärisch

Hilfe notig haben , wenn es sich im Kriegszustände mit DeutManv

defände . Indessen Rußland unterhält friedliche Beziehungen zu

Deutschland , trotz seiner erdrückenden Friedensbedingungen und hat

zur Zeit nicht im mindesten den Wunsch, sich in ein neues Kriegs -

nberttcucr zu stürzen.
„Eine anders Frage ist es , ob die Angriffspolitik Deutschwnds

im Osten es in den Abgrund eines Krieges mit Rußland stürzen
wird , wenn die russische Regierung erkläre , daß im Falle einer neuen

Offensive der Deutschen Rußland ohne weiteres Hilfe annehmen
werde , so ist dies offenbar nicht identisch mit einem Ersuchen um

Hilfe , um eine deutsche Offensive herauszufordern .
"

Hinsichtlich der japanischen Hilfe drücken die Blätter zu wieder -

holten Malen ihr Mißtrauen in die Aufrichtigkeit dieser Hilfe aus .

Fortschritte der Tiirken in Kankasien .
o Basel . 1 . Juni . (Privattel .) Den „ Basl . Nachr ." zufolge

meldet die „Neue Komsp .
" aus Moskau : Die Türken haben

Alexandropol und Crivan in Kaukasien besetzt , (g . K .)

Oer Stand der vlnge in der Ukraine.
Bon Dr . Paul Rohrbach . Kaiserl . Ansiedlungskommissar a . D.

Der Verfasser hat an dieser Stelle als eine der ersten
auf die Bedeutung einer selbständigen Ukraine und au?
di« Torheit hingewiesen , noch immer eine Verständigung
mit dem alten Rußland , dessen Bestehen er schon damals

leugnete , hinzuarbeiten , anstatt init den einzelnen Teilen ,
in die er es schon zu jener Zeit auseinanderfallen sah,
sich zu verständigen . Er ist soeben von einer Studien -

reise aus der Ukraine zurückgekehrt, und wir haoen diesen
berufenen und scharfblickenden Beobachter gebeten , uns«-

r«n Lesern über die wahre politische Lage in der Ukraine
in dem hier folgenden Beitrag Aufschlug zu geben .

- Die Schriftleitung .

Ich habe einige Wochen in der Ukraine zugebraM und kann nicht

sagen , daß die Lage dort alarmierend ist — falls man o «e Bauern

baldmöglichst und durchgreifend in der Landsrage beruhigt . Außer -

dem muß dem Mißtrauen entgegengetreten werden , als ob Deuti #

land durch die gegenwärtige ukrainische Regierung und Verwaltung
die Wiederanglied :rung der Ukraine an Rußland vorbereiten « olle .

Die Agrarfrage in der Ukraine ist darum so schqxs , weil der

ukrainische Bauer landarm ist Er ist es zum größten Teil Mist nach

mitteleuropäischem Maßstab , denn ein Fünftel der Bauerns ^ ft hat
«inen Landbesitz von weniger als einen Hektar. Sechs Hektar ge»

hören unter den jetzigen Wirtschaftsverhältnissei > dam . um erne

Bauernfamilie zu erhalten , und auch das gilt nur für dre guten

Schwarzerdebezirke . In weniger fruchtbaren Gegenden , wie zum

Beispiel im größten Teil Wolhyniens . ist mehr nötig . Als hinreichend
mit Land ausgestattet können nur 25 bis 30% der Bauern gelten ,
der Rest leider am Landhunger . Abwanderung in die Industrie ,
überhaupt in die Städte , liegt dem ukrainischen Bauern nicht ? er

will vom Lande leben und fühlt sich nur auf dem Lande wohl . Die

städtische Bevölkerung , die Industrie - und Bergarbeiter find m der

Ukraine ganz überwiegend großrussischer oder sonst nichtukramischzr
Herkunft . _ „ , , .

Während der Revolution haben die Bauern sich bererts deii

^) ni«pr mei >r Polen , nnrs vom ^injepr un« w «
sind Ukrainer . Die eigentlichen Großgüter . namentlich die polin -

schert , sind teilweise in hoher 'Kultur ; der Zuckerrübenbau blüht in der

Ukraine . Die mittleren und kleineren Güter , in der Größenklasse
von einigen Hundert bis zu Tausend Hektar, sind überwiegend schlecht
bewirtschaftet , manche noch schlechter , als durchschnittlich das Bauern -

tan* Für das Empfinden des Bauern ist die gewaltsam « Enteig -

nun« der Gutsbesitzer kein Unrecht, und das ist wichtig zu wissen.
Der Bauer sagt : all dieses Land hat früher dem ukrainischen Volke

gehört , dann aber kamen Polen und Moskowiter und nahmen es den

Ukrainern fort und jetzt tun wir nichts weiter , als daß wir wieder-
nehmen , was von rechtswogen dem Volk« gehört . Darin liegt ^ wenn
man will , etwas Richtiges . Unter der polnischen Herrschaft find

tatsächlich polnische und polonisierte ukrainische Magnaten mit unge -

heuren Landflächen ausgestattet worden , und die Bauern , die ur-

spriinglich frei waren , wurden die Knechte der polnischen Grund--

Herren . In der russischen Ukraine hat erst Katharina II . nach der
— hg ~ ' p >* - • Tflch

II .,Abschaffung der Hetmanswürde die Leibeigenschaft eingeführt . Noch
heute singt darum der ukrainische Bauer das Lied von „Katharina
der Hundctochter"

. Es gibt Latifundien rechts und links d«s

Dnjepr , die hunderttausend und niehr Hektar Ackerland haben . Auch
der Hetman Skoropadski , d«r sich übrigens der Notwendigkeit einer

durchgreifenden Agrarreform nicht verschließt , hat ähnliche Besitzungen .

Außerdem , daß der Bauer glaubt , wenn er jetzt das Guteland

sich aneignet , den Besitzern in Bausch und Bogen kein Unrecht zu tun ,
weiß er wohl , weshalb er bei der Aufhebung der Leibeigenschaft 3S63

so mager mit Land ausgestattet worden ist. Er sollte abhängig vom
Gutsherrn bleiben und als Taglöhner bei diesem arbeiten . Das

Verhältnis zwischen Bauern und Großgrundbesitzern wird auch noch
dadurch bestimmt , daß die größeren Gutsbesitzer nicht auf dem Lande

zu leben pflegen , viele Wirtschaft« nicht selbst, sondern durch Ver -
walter , oder sie haben das Land in kleine Parzellen mit jährlicher
Kündigung zu hohen Preisen an die landhungrigen Bauern ver

pachtet.
In der jetzt beseitigten Rada und im Ministerium Holuboiv . ! -

herrschten die Sozial -Revolutionäre , die jüngste und radikalste unter
den ukrainischen Parteien . Unter diesen war sie als einzige in ihrer
sozialen Vorstellungswelt vom großrussischen Geist bestimmt , da sie
nur ein Ableger der gesamttussischen sozial -revolutionären Partei ist.
die in Ruhland von dem kommunistischen AgravsoKialist Tschernow
geführt wird . Alle anderen ukrainischen Parteien , sogar , mit einer
kleinen Einschränkung, die Sozialdemokraten , erkennen das bäuer -
liche Eigentum an Grund und Boden an . So und nicht anders ent-
spricht es dem herrschenden Geist im ukrainischen Volk . ' Die Sozial -
Revolutionäre dagegen versuchten, den russischen Agrarkommunis -
MUS ei»zufüh « ll, dazu noch verbrämt mit allerhand , dem Bauern

unverständlichen agraren Theorien , und erregten damit bei allen bc -

sitzenden Bauern starke Unzufriedenheit . Sie waren daher auch
schließlich bereit , ihr Programm zu revidieren , als sie gestürzt
wurden .

Die übrigen national - ukrainischen' Parteien sind die Sozial -
demokraten , die Samostijniki und die Sozialisten -Föderalisten . Die
Sozialdemokraten find überwiegend eine Arbeiterpartei , erkennen
aber das Privateigentum , einschließlich des Eigentums an Grund
und Boden an . Sie wollen das gesamte Land an die Bauern auf -
teilen und den bisherigen Grundbesitzern nur einen bescheidenen Rest
belassen . Di« Samostijniki sind die älteste , unmittelbar auf die
politische Selbständigkeit der Ukraine gerichtete Partei , kleinbäuer -

lich orientiert und sozialpolitisch weniger radikal als die Sozial -
demokraten . Als die ursprünglichen und entschlossensten Vertreter
des ukrainischen Gedankens genießen sie auch außerhalb ihrer
enteren Gruppe Achtung . Die Sozialisten -Föderalisten tragen die
sozialistische Etikette zum Teil nur aus dekorativen Rücksichten und
n«nn«n sich nicht darum Föderalisten , weil st« die Föderation der
Ukraine mit Großrußland besonders erstreben, sondern weil ihnen
der föderative Kranke allen benachbart wohnenden Völkern gegen-
über in friedensfreundlichsm Sinne wertvoll erscheint. Gleich den
Samostijniki sind sie weniger « ine sozialistische, als ein « bürgerlich
radikal« Partei . Sie stnd auch bereit , den bisherigen Großgrund¬
besitzern etwas erheblichere Zugeständnisse zu machen. Rechts von
den Sozialisten -Föderalisten sind »och weitere Gruppen in der Bil -
dung, hauptsächlich aus den Großbauern und dem nicht zahlreichen ,
aber immerhin vorhandenen ukrainischen Gutsbesitzertum mit «ini -
gern Zuschuß aus der städtischen Intelligenz bestehend. Wahrschein-
lich werden diese Ansätze noch zu größerer Bedeutung gelangen .

Es kann keine ukrainisch« Partei geben , deren Programm nicht
zentral durch die Landfrage und die Rücksicht auf den Bauern b« -
stimmt würde . Von der Gesamteinwohnerzahl der Ukrainer , die
auf 35 Millionen geschätzt werden kann, bestehen mindestens 25
Millionen aus Bauern ukrainischer Nationalität . Diese Masse ist
nationalpolitisch noch zum größten Teil unentwickelt , aber eines
weiß sie genau : nur der demokratische, ukrainische Staat , der sich
auf das Bauerntum und die bäuerliche Stimmenzahl stützt , sichert
dem Bauern die endgültige Landzuteilung . Wiedervereinigung mit
Moskau dagegen gefährdet auf eine oder die andere Weise die Ver -
größerung des bauerlichen Landanteils : vor allem , wenn es wieder
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Schiffahrt gefährlich bezeichneten Gebiete . Zwei Fischerboote fr1®

auf der Fahrt zu ihren gewöhnlichen Fischplätzen durch Minenex ?^
sion zum Sinken gebracht worden , eines zwischen Läsö und
das andere bei der schwedischen Küste westlich von Marstiand , w*

12 Mann find bei diesen Unfällen ums Leben gekommen . AufM ^
dieser Tatsachen hat der schwedische Gesandte in London im Nal^
seiner Regierung bei der englischen Regierung oexen diese MA ?

legung förmlichen Einspruch erhoben und ausdrückliche Vorbch »^
betreffend die Rechtsansprüche gemächt , zu denen die durch die
verursachten Verluste an Menschenleben und Material führen low»**

Wettere U - Koots - Crfolge .

Ein vollbesetzter Truppentransporte « !

versenkt .
MTB . Berlin . ZI. Mai . (Amtlich.) Reue SrstlS«

unserer U -Boote im Mittelmeer : Fünf Dampfer und J1*1

Segler von zusammen rund
20 000 Bruttoregistertonnen .

Ein vollbesetzter Truppentransporter
etwa 5000 B .R .T. wurde aus gesichertem Geleitzug« het«**

einen Zaren geben sollte , der sich naturgemäß auf die Grundbesitzer
stützen würde . An dieser Stelle liegt die staatliche Selbständigkeit der
Ukrainer am festesten verankert , und es ist ein großer Irrtum , zu
glauben , dem ukrainischen Bauern sei es gleichgültig , ob er wieder
unter Rußland und den Zaren kommt, oder ob er Ukrainer bleibt .
Die Zurück-Moskowitisierung der Ukrainer könnte , gerade was die
Bauernmassen angeht , nur mit Gewalt und vielem Blutvergießen
durchgesetzt werden .

Die Schwierigkeit im gegenwärtigen Augenblick besteht mm
darin , daß zwischen dem Hermann und den demokratischen ukraini¬
schen Parteien noch keine Einigung erfolgt ist. Der Hetman ist
ukrainisch gesinnt , aber er ist « ine diktatorische Natur ; er hat sich ge-
weigert , die republikanische Staatssorm anzuerkennen und einen
nahen Termin für die Wahl des ukrainischen Landtags nach demo-
krarischem Wahlrecht festzusetzen , und er hat kein politisches , aus
ukrainischen Parteiführern bestehendes , sondern «in unpolitisch sein
sollendes „Arblitsministerium "

, das nur ihm verantwortlich ist , als
die Ukrainer sich einzutteten weigerten , aus großrussischen Kräften zu-
sammengestellt . Das ist auf die Dauer unmöglich Das Hetman »
kabinett lesteht fast ganz aus Angehörigen der großrussischen Kadet -
t^ partei : Ukrainer nach E^ jn-nung waren zur Zeit , da ich in Kiew
war . überhaupt kcine darin Infolgedessen herrschte Aufregz .ra im-
t >r den Ukrainern , die — mit Recht — fürchteten, daß , wenn dieser
Zustand fortdautite . auch die Russifizierung der Verwaltung un¬
vermeidlich sein würde . Tatsächlich war derartiges schon im Gange ,
ohne daß sich der Hetman anscheinend darüber klar war . Ebenso
bcfiuchtiten. die Bauern , von dieser Rogierun « der „Her :en" uid
der „Mi 'Skcphilen " um ihr Land und auf den Weg nach Moskau
zurückgebracht zu werden . Daß dieser Zustandnicht lange andauern
kann, liegt auf der Hand . Der Hetman ist keineswegs von uns
eingefetzt , ja seine Wahl oder vielmehr feine Selbsternennung er-

folgte , ohne daß die leitenden deutschen Stellen in Kiew vorher
verständigt worden wären , aber er ist immerhin von uns abhängig .
Zedermann in der Ukraine , ohne Unterschied der politischen Gesin¬
nung , weiß und gibt zu, daß beim Abzug der deutschen Truppen der
blutige Bl " chiursmuc und die Anarchie wieder über die Ukraine
hereinbrechen Wie oft ist mir gesagt worden : ihr müßt im Lande
bleiben . b >« teste Z» stände eingetreten find, sonst wi » . «s «»rchtbar!
i».'<ed !r in der Ax icis age , noch was die soge- rn - te moik - ivitilhe
Orientierung angeht . besteht das geringste deutsche Interesse , den

ein deutlicher Wmk an die Hetmanregierung . in den entscheiden-
den drei Punkten , demokratische Grundlage des ukrainischen Staats ,
Landfrage ldie mit darin enthalten ist) und entschieden ukrainische
Kulturpolitik (Schule und Kirche) den Wünschen der national -ukrai-

Oesterreich » « d die ukrainische Frag «.
WTB . Wien . 1 . Juni . (Nicht amtlich.) Die Korrespondenz

Austria meldet : Der Obmann der ukrainischen parlamentari »
schen Vertretung im österreichischen Abgeordnetenhaus Abg.
Petruszewicz und Obmann -Stellvertreter Dr . Eugen Lowick?
wurden gestern nachmittag vom Minister des Aeußern, Grafen
Burian , empfangen. In einer mehr als einstündigen Aussprache
wurde die ukrainische Frage eingehend erörtert .

Ereignisse zur See .

DieFrag « der holliindischenEetreideeinsuhr .
MTB . Amsterdam . 1 . Juni . (Nicht amtlich .) Wie . All -

gemeen Handelsblad " erfährt , ist noch keine Uebereinftimmung
in der Frage von Freigeleitscheinen an die niederländischen
Schiffe erzielt worden. Während der Verhandlungen zwischen
Deutschland und der Niederlande wurden Versuche gemacht,
für die drei zur Ausfahrt bereitliegenden Schisse , die im Aus -

tausch für die holländischen Getreideschiffe nach den Vereinigten
Staaten fahren sollen , Freigeleit zu erwirken , aber die deutsche
Regierung stellt sich auf den Standpunkt , wo Vorschläge für die
allgemeine Regelung gemacht worden sind , keine Ausnahme -

freigeleitfcheine gewährt werden können . Die „Nieuwe Am -

sterdam" fällt außerhalb des sogenannten Marineabkommens .
Die englischen Minen an der schwedischen

KLste .
WTB . Stockholm, AI . Mai . (Amtlich .) Die Untersuchung durch' " t das Vorhandensein von verankerten

sowohl in den HoiMsgewässern , so-
die schwedischen Seebehörden hat das Vorhandensein von verankerten
unterseeischen Minen festgestellt, sowohl in den Hoheitsgewässern . so-
gar innerhalb der Dreiineilengrenze bei den kleinen Inseln Sjtrre
und Tistlarne , wls auch im freien Meer in den von der schwedischen
Schiffahrt benutzten Gewässern westlich von yttre und Tistlarne bis
etwa zur halben Entfernung , die diese Inseln von Läsö trennt , und
südwestlich vom Leuchtturm von Vinga . Ebenso hat man eine zwei
Minuten 40 Sekunden vom schwedischen Festland bei einem Punkte
47 Grad 5)0 Minuten 46 Sekunden nördlicher Breite und 11 Grad
40 Minuten 30 Sekunden östlicher Länge ausgelegte Mine gefunden «
Ferner ist festgestellt worden , daß die Minenkette sich in einer Län ' e
von 4 Seemeilen ausdehnt , von denen etwa 2 innerhalb d?r Drei ,
meilengrenze liegen .

Es ist festgestellt worden , daß diese Rinen englischen
Ursprung !- sind . Die Minenfelder , um die es sich handelt , be-
finden sich «ucherhalb der von der englischen Regierung als sü-r die

geschossen .
Der Chef des AdmiralstaSe» der Mariot«

^

WTB . Berlin , 1 . Juni . Wir brauchen zwar kein Zeugni » ^
feindlichem Munde für die erfolgreiche Tätigkeit unsere» Uistet !?

bootkriegführung , freuen uns aber über jede Widerlegung die L
amtlichen englischen Slbleugmmgsoersuche durch hohe englische ^ ' «,
tärs erfahren . Wie bereits General Maurice den Erstmiw

die in der Nacht vom 23 . den Hafensperrversuch von Zeebriigg» ^
ternahmen , an die Besatzungen der ihm unterstellten Schiffe ev
Der Befehl lautete : .

„Falls unsere Unternehmung heute Nacht zu einem erfcÄj
chen Abschluß führt , wird fie unserer schwer bedrängten Ann«

Frankreich und Flandern helfen . Ich vertrau « auf den Erfolg . v

daß der Allmächtige mit uns ist.
"

Der englische Admiral gibt also die schwer« DedrSngni » d« j
*
J|

ihren rückwärtigen Verbindungen zur See von Unterf ^ boote« ,^
gegriffen englischen Armee zu und vertraut auf den end <M ^
Sieg , falls es gelingen würde , die deutsche Unterseeboots ^
Flandern zu zerstören. Ein « bessere Bestätigung für die
reit unseres Unterseebootkrieges können wir nicht wünschê
'gewinnt an Bedeutung , wenn wir uns erinnern , wie im vo
Sommer die englische Heeresleitung unter Einsatz ihrer
Streitkräfte und mit unendlichen Opfern an Gut und Blut
zweifelt abmühte , die deutschen Unterseebootsnester von der
seit« her zu erobern . Jeder Erfolg blieb ihr versagt . Das, ^
trauen des britischen Ad-mirals war umsonst . Di « englische
nis steigt seitdem höher und höher.

Deutschland und der Krieg .

WTB . Münch«« , 81. Mai . Der früher« langjährig «

Verwaltungsabteilung im bayerischem Kriegsministeriurn ,
Anton von Bücher , ist nach längerem Leiden hier »erschiedf »-

Beginn des gegenwärtigen Krieges wurde er zum srellvertr« ^

MilitSrbevollmSchtig -ten Seim Bundesrat in Berlik ermm» t.

Be « loS « ng de » « » onprinze « » « « SaM * *

----- Stuttgart , 31. Mai . Der „Reutl . Gene« rl-Ans.
SffenMcht 5t« Nachricht von der Verlobung des- » " A

rttemiiWMvon Sachsen mit der ältesten Tochtet des württemU^
-^^

alten Herzogin Marie Amelie. Andere Informationen
Thronfolgers , Herzogs Albrecht von Württemberg , der

die Nachricht zu bestätigen .

Gefterreich - AngOrn und de » AeieO -

Das bayerische Königspaar in 5® ! « * ^
WTB . Wien . 81. Mai . (Nicht amtlich .) Zu Ehren be* *i 11

und der Königin von Bayern fand heut « abend beim ßais «*p°*V
Schlosse zu Laxenburg Familiendiner statt , wozu die Mitgliev « i>

Kaiserhauses erschienen waren . Der Kaiser empfing heut«

tag den bayerischen Staatsminister v. Danvl in 4Mündig «

und der Königin von Bayern fand heut «

Da « Frauenstimmrecht tu Ungaf *

WTB . Budapest , A . Mai . Im Wahlr «chto«msschlch
Bestimmung über das Frauenwahlrecht mit 11 gegen 9 J ? w
abgelehnt . Graf Tisza stimmte dagegen . Eine Anzahl

nger nahm den Paragraphen an . der jedoch mit 2 ^

ajorität abgelehnt wurde . .
WTB . Budapest , 1 . Juni . (Nicht amtlich .) Meldung

Corr . Büros . Zu der Meldung über die An^ol^ cnhe .t des o,ufi

stimmrechts im Wahlrechtsausschuß ist folgendes n
Bei der Verhandlung des zweiten Abschnittes der
mit elf gegen zehn Stimmen gegen die
des Frauenstimmrechtes bei diesem Abschnitt Stellung
Dar Referent meldet« eine Sonderabstimmung an . Der * JjK
Präsident erklärte , die Neuerung behalte fich ihre Stell «A» V
für die Verhandlung im Plenum vor ' und werde bestrebt >

^
Geltung zu verschaffen.

Aus de « Schweiz .

Die ELt « der deutschen E « schSt «> ^
WTB . Bern . 1 . Juni . ( Nicht amtlich ) Schwei ». »j

Die Zeitung „Demokrat " in Delsberg hatte das ,

Schweiz aus Deutschland eingeführte Artilleriematcr .

siert . Dazu wird amtlich mitgeteilt , daß alle Hauv >ö
^

«

während des Krieges aus Deutschland bezogen (i
j

ungebraucht waren . Trotz hoher Schubzahl zeigten st«

malcs Verhalten . Die Angriffe des „Demokrat " wivc

den Tatsachen . « .

Der russische Eesandtschafts « « <h
^ ^

■ss . Bern . 81 . Mai . Das Zusammentreffen der ^

maximalistischen Delegation mit der bisherigen hiesigen '
^ it, ^

sandtschaft hat fich, wie die maximalistischen Vertreter j
Eingreifen der Polizei abgespielt . Die Mitglieder der $ .

sandtschaft hatten allerdings zwei Polizeibeamte herbeiger jf tr

Eingreifen jedoch nicht nötig war , weil sich die Angelegen ''
^

Ruhe abspielte . Als die Maximalisteu auf der Gesa'itdts"^ ^ rS< ^
chen . um eine amtliche Mitteilung ihrer Regierung ZU : pje if

sie nichts wissen . Die Maximalisten wandten fich dann » xjt ^
an das ickweiücrilckie Noliuiidevartement mit dem

sprovzrn woroen . ^>er orsyerige ' ei^ asrsrrciger «
ner Tagwacht " zufolg « bereitst aus Bern abgereist ,
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^ ie am 1 . Jali und 1 . Sept . 1918 fälligen
' Dsscheine unserer Pfandbriefe und Kom -

^ Jttal -Obligationen werden rom 15 . Juni und
» ' August 1918 ab ausser an den sonstigen
' tnlösungsstellen auch in Karlsruhe

"
bei

der Rheinischen Creditbank,
dem Bankhaas Veit L . Homburger,

» n Heinridi Müller,der Mitteldeutschen Creditbank (vorm .
Alfred Seeligmann & Co .)

eingelöet .
Berlin , den 30 . Mai 1918 . 6023

— . Die Direktion ,

5onnkag . 2 Iuni , abends l / ß Ahr ,
^« revang . Kirche zu KarlSruh « -Rintb « im , gotte ».

«nstlicher Vortrag über den

Kamps Englands gegen
die Basler Mission

von Missionar Bielhauer .
rtphurmonn freundlich eingeladen . 8493a

Bekanntmachung .
( Fundsachen : Städtische Straften bahn .)

In den Wagen der städt . Straßenbahn u . Karls »
ruber Lokalbahnen sind in der Zeit vom 1 . Januar
bis 51 . März 1918 folgende Gegenstände gefunden
worden :

Damen - und Herrenschirme , Stöcke . Rucksäcke ,
Körbe , Bücher , Kleidungsstücke , verschiedene Tu
schen , Geldbeutel mit und ohne Inhalt , Schmuck'
fachen , Geschirr und deral .
Die Empfangsberechtigten werden hierdurch g*

mäh § 980 und 981 B . G .-B . aufgefordert , ihre Rechte
an den oben aufgeführten Gegenständen binnen drei
Wochen bei dem städtischen Bahncnnt , Tullastraße 71,
geltend zu machen .

Karlsruhe , den 31 . Mai 1918. 6030
Städtische ? Bahnamt .

Bad Hiirrhesni (ßaa . scnwarzwaid ]

Höehstgelegenes Soolbad und Luftkurort .
Schwächliche Kinder von 8 — 14 Jahren finden gute Auf

In kl . Privat -Pension . B18140 .8
arle Man Ii , Viktoriastr . 73.

nähme und Verpflegung In kl . Privat -Pension . B18140 .8.1
Näheres durch Frl . !rl

Neu ! !

Privat - MD

Karleniho Karlstr . 13 — Fernruf 2018
loi Uli « nächst dem Moninger .

Gewissenhafte Ausbildung von Damen und
Herren für den kaufmännischen Beruf

|
%%S2%ZMer1tue

MB Am 3 . Juni beginnen neue Kurse .

vatnenkurse — ßerrenkurse

IlteililirSÄsr1 i» — schreiben (40 Maschi¬
nen verach . Systeme ) , Buchführung (einf . ," °pp . , amerik .) , Kundschrift , kaufm . Rech¬
ne« , Konto - Korrentleiire , 13ffekt«nkunde ,Wechsel - und Scheckkuride , Korrespondenz

und Kontorarbeiten etc .
Vollständige Ausbildung für den

kaufmännischen Beruf .
SflMrhsn ' ®autsc '1' Englisch , Französisch, !
- • Holland . , Spanisch,Portugiesisch j
AfflP Tages - u . Abendkurse ,
Eintritt zu einzelnen Fächern

am 1. jeden Monats .
Kauptkurse beginnen im Januar , April, !
Juni u . Oktober . Ausfiihrl . Auskunft u . Pro -

'
spekt bereitw . durch d3e SchuHeitung .

auf Versicherungen gegen
'

« p !® a § a
"

föOuiJOP , WkZjil und dergleichen
nimmt entgegen

die Generalagentur der

Ei fOÜOrVB !

Ka

J

Karlsruhe
r strafe Nr, 84 Fernsprecher 332 .

Kauptagentureii in Karlsruhe : 6003 .2. 1
Ii
5 ^ ® ühi

H c . .
Haup

it
"

5 c nöfflop ,
; Luisenstrasse Nr . 52 .

® r , Kaiser - Allee Nr . 43 . Fernspr . 51 -63 .

s
Z

o

a

Haute und Sonntag
frisch gebackene Leber

deutsch . Beefsteak jung . Rossfleisch

und Spargeln .
W Täglich

Goulasch , Sauerbraten
und Fleischküchle

(prima Rossfleisch ) , b " 15>

Salat , frische Salzharioifein ,

AtNghoifreie OetränlfE , Kaffee .

I

Alles ohne Marken .

^ 10 Uhr : kräftige Fleischbrühe .
p Pi

*
p ÜK stü ck Portion 80 Pfg .
Om gütigen Zuspruch bittet

Ad . AdSer ,

^herzogliches Mealer 311 Mmüt
^ ° nntag . den 2 . Juni 1» 1S . B . 64 .

lc Meistersinger von Nürnberg
Akten von Richard Wnqner ^

/ .5 Uhr . End - nach ' 1,10 Uhr .

A B C Bestens beurteilt I

derBuchführungspraxis
alphabetisch geordnetes fachtechnisches Hills - und Nach
Schlagebuch mit Darstellung der Buchungen auf über 350
Sachkanten , weit (Iber 4500 Buchungsgepenständen und
Fachbezefchnungen sachlich erläutert . Richtlinien für den
BQcherabschluB, Bilanzierung. Erfolgsrechnung . Alle nötigen
Steuer - und Bebrauchstabellen . Das Gesuchte sofort auf¬
findbar. Für Kontore und Handelsangestellte unentbehr
licher Ratgeber. (500 Seiten.) ;>,i00a

Der beste Vermittler zwischen Theorie und Praxis .
Preis M . 8 .50 , beiVoreinsendg . portofrei , Nachn . 26 Pf. mehr .
Georj [FIock,Biicherrev .,Leipzig - Mö .99,Eckardtst . lO

Postscheckkonto : Leipzij Nr . 5H -197 .

Blusen und Kleider ,
linterblusen und TaiHen ,

Taschentücher , Hocke ,
Schürzen ,

Kragen , Schleifen
empfehlen in neuesten Ausführungen 6021

Geschwister Baer ,
Wäsche - und Blusen - Heus ,

<10 IValiUtrnBe 40 .
Telephon 579.

MaznitinachUg .
2 )ie - Inhaber der im

Monat Oktober 1917 un¬
ter Nr . 13530 bis mit
Nr . 14948 ausgestellten
bezw . erneuerten Pfand -
scheine werden hiermit
aufgefordert , ihre Pfänder
bis längstens 5 . Juni 1918
auszulosen od . die Scheine
bis zu diesem Zeitpunkt
erneuern zu lasien , wid¬
rigenfalls die Pfänder zur
Versteigerung gebracht
werden . 5685
Karlsruhe , d-2Z. Mail918 .

Stadt . PfandieiHkasse

Erklärung .

Kiichü - BerM

Karlsruhe .
Monta «?. den 3 . Ii»ii d .

abends ' 1,9 Uhr :

Lokal : Goldener Adler .
Um pünktl . Erscheinen

ersucht t>015
der Vorstand .

Detektiv - B.

Priv . - AusKunftei

Fr. IlorliälBr.Ä
*? ! " '

.
Arbeitet überall . Ermittelt
alles . — Stellt alle Berichte
unter Beweis . 5098a

Spcziaiitfit :
Einholung besond . Aus¬

künfte auch ' im Auslande .
Ueberwachung von Per -
fönen , Vaterschaftsermitt -
lungcn . Ebescheidnngs -
fachen . Nachforschung nach
verschollenen . Eruier ,
anonym . Briefschreiber .
Uebernahme v . Kriminal -
fällen . Hilfe in Strafsa -
che» . Besorgung von Ver -
trauenangelegenheit . aller
Art . Kulante Preise . Pro -
spekt gratis und franko .

Auf die Veröffentlichung des Badisch«» Landesvereins vom Roten Äreiu
gibt die derzeitige Leitung des Nachrichtenbüro« für das neutrale Ausland
öffentlich bekannt :

Ol.
1089

finden diskr . hilfs¬
bereite Aufnahme .'Loft - Briesfich 286.
Tel Rom . 4384.
Frankfurt o . M .

„Das Büro, das gleich nach Kriegsausbruch ins Leben gerufen wurde ,
ist für Karlsruhe die erste Stelle gewesen , die sich mit sämtliche «
Zweigen der Gefangeuenfürsorge befaßte .

Die Arbeiten in den verschiedenen Abteilungen dieser Wohltätigkeit«»
einrichtungen siud bis , « m hentigen Tag vollständig freiwillig
erledigt worden , weder der Leiter noch die Hilfskräfte erftalte «
für ihre vaterländischen Leiftnngenirgendwelchc Bereitungen .
Die bei Einzahlung an Kriegsgefangene in Feindesland erhobenen
geringen Spesen wurden lediglich zur Deckung der verschiedenen
gewaltigen Unkosten des Betriebe » verwendet .

Als Grund zur Aufhebung der Beziehungen zum Landesverein vom
Roten Kreuz wird angegeben , daß seit der Einberufung des ehemaiig-'n
Leiters des Nachrichtenbüros, Herrn Katz, eine ordnungsgemäße Er -
ledigung der Arbeiten nicht mehr gegeben sei. Diese Behauptung stellt
jedoch insofern die Tatsachen auf den Kopf, als seit der Abgabe der
Leitung dcS Nachrichtenbüros dnrch Herrn Katz am ZV. Oktober
1917 an einen während drei Jadren mitarbeitenden Räch-
solger eine gewissenhaste Fortführung sämtlicher in Frage kommender
Geschäfte im hohen Mahe gewährleistet werden konnte.

Unser Büro hatte von jeher nnr die eine Absi i-t , de » Anter -
^ effen deS Baterlandes zu dienen , und zwar den Hilfesuchenden de-

ratend zur Seite zu stehen und vielen Tausenden Wohltaten in jeder
Beziehung zu erweisen . (Es sei hier nur kurz bemerkt, daß bis heute
von unserem Büro über eine viertel MMon Briefe abgesandt wurden .)

Daß wir anf diese i &eife auch ein wenig dazu beigetragen
haben , die Schmerzen deS Weltkrieges zu linder « , ist und
bleibt für « nS der schönste Dank , der n« S hat werden können .

Mit Hingabe würde » wir auch weiterhin das hehre Ziel »
das wir uns steckten, verfolgen , jedoch müssen wir leider von
heute an darauf verzichten , da wir fernerhin nicht gewillt
find , unsere naterländischen Arbeiten als « egenstand von
Angriffen Einzelner zu machen.

Wir schließe « daher n »ter dem heutige « unsere Wohl ?
tntigleitSeinrichtnngen mit dem ansrichtige « Dank an alle ,
de ? unser Werk nnterstützten und schätzte« . Kür die laufenden
Arbeiten « nd event . Reklamationen bleibt das Büro bi»
i>. Au « i täglich von 3 — 5 Uhr nachmittag « geöffnet ." .

Nachrichtenbürofür dasneutrale Ausland
mit den IWrotfittiloitgti

Kitische SeltmzchuMtSt für ArieMnMt . — UuMzeltüche Kriegs -

nilMnfte . — KriMreite - nnB Plnkßude . « mb

h olet bei Brandausbruch die
erste und rascheste Hilfe ,
stets gebrauchsfertig '

. Ueber
jf ~ ~ — - - 1000000 Apparate im Ge¬
brauch , ca . 50000 Brände damit gelöscht. 6018
Generalvertreter : G . Tsoherter , Karlsruhe .

Karlstraße 29a . Telephon 3381 .

In den nächsten Tagen trifft 1 Waggon

1317 er AimWhier- WWein
natur ( Wagenstadter ) hier ein und können halb -
stückweise von der Bahn weg bezogen werden .

Besonder « empfehle : B18146

1917er Zeller -Rotwein , natur

300 Fl . Scharlachberg . Cabinett -Riehling
lFriedensdosiernng wird garantiert ).

Äd & in üempf 9 AIW

Telephon 2163 . Douglasstratze 15 .

Glänzend
bewährt ! Amsons D . R. G . M .

Hiemenverbinder
i

für alle Arten Ersatz - Riemen ,
__ Leder , Gurten, etc .

Ryiidriesnenverbinder

I

Peesenschlösser D . R . G . M.
Metallwarenfabrik

Moritz Amson , Mannheim .
• Vertreter allerorts geäucht ! .074a

Lcerenhaltige
Auuenbearbeiwng

(mit Ausnahme der Junengewinde ) von

L K . Z . 16 ou § Eisen

in größere « Mengen zn vergeben .
Angebote nnter Nr . « . 3777 an

die Geschäftsstelle der . Badischen
Presse " erbeten . 2002a

Habe abzugeben :
tOOttO kg ». M. Rundstahl ttiif
kleinen ZSalzfehlern , 82 nun
Dnrchm . , 60 — 80 k » Festigkeit
bei 5 bis 12 °/. Tehnnng , SV « bis
3300 in « » lang ;

ferner :
ca . 10 000 Ug Rnndstahlenden ,
82 mm Durchn « , 75 bis 200 mm

lang . 25040 .2 .1

Falk AdSer » Cannstatt .
Telctihon 564 .

(vt , rt4 «fhs '»ft?rt werd . rasch u . preiSw . angefertigt in d .
Trnckeret der „ Vadischen Presse " .

Was sollen wir trinken ?

Sinalco
Ladenpreis :

Sinalco - Brause Litern . 40 Pfg. Slnalco - Brause Literfi . 20 Pfg.
Ssnalco - Saft zor Selbstbereitung von Sinalco * Limonade ,

1 Teil Saft auf 5 Teile Wasser,
lose das Liter Mk . 1.70 , in 'U Literflasche Mk . 2 .20 ehnchL Flasche.

In allen einschlägigen Geschäften zu haben.

Generalvertrieb : \
5? SS»

Karlsruhe

Fornsprecher 537 . H e r rw »» tra fle 12 .

Bakterien
für Taschenlampen , nur
erstkl . Ware . Vorteilhafte
Bezugsquelle für Wied «»?
Verkäufer . 5048 .14.13
Ornnd &Oebraiehen

Wald Nr. 26.

Saibrer irt lörl
150 ODO » k ,

ver¬
kauft !

1Msa Ilester Beweis
_ , . für unsere

§

Original-
Spirala -

Reifen.
Passend für

jed. Rad .
Nur 7 .75

per Stück
direkt ab

Fabrik
per Nachn .

Verlangt
kostenl . Pro¬
spekt von
yreiisniabr .

Ws .
Berlin , NeueKümgstj . 10.

irßraatc§§ (iar!
erhält vrächtiDste Farbe
mit » ennigson 's ttssrlarde
. . .I » Ie « " . Unschädlich !

31 . ^ 4.2 «' .
Blond , braun , schwarz .
tSroßh . Sofapotheke ,

Kaiserstr . u .
J « ternaUovaleAd »t !-^! i

"inMarktvIot, . i §2i

Mi )Sw !, @iteteit

SeraoiiteRllm .
kauft forttidjift fortwährend 4100
An - » nd Berkansgeschäft
Levy , Markgrafenstr . 22.

B
18109

aller Art, auch abgeschnittene, werden billig befnßt aus mitzubringen-
dem Material . Auswärts Postversand . Strnmpfuäherei K arlS «

ruhe , Waldhornstr . 21 lPosthaus ), linker Seitenbau , 1 Treppe.

«rsatz für beschlagnahmt » Marke «, it . s. « .

( Messing, Kupfer , Tombak)
liefert

2 . Chr. Lauer, Münzprägeanstalt
Nüraberg - Serlln

« gl . baper . Koflleferaat . « 07»

Radfahrer
fahren nurTanaenta »Be »
reifuna in 1 Minute mon -
tiert . Beste Federung . Je »
des Teil leicht zu ersehen .
AufGrundfätzen deSPneu »
matik aufgebaut.Bertreter
überall geiucht . B10LS5
Oswalad Dehme, Berlin S . 59,

jlottbuferdamm 24 .

»a , (f Sin* CrtSsvng
für J&tm (stoos»
'Spfisnzband
Owtsdxs)

> Ohne Fecftm
Ot>nc r>t/mn:ban<i

.Ohne &.:ien/KMnntn
ffoittuirreialoa dntetwndL*
VtrtongnSAr Qro& Prcsfmtt
k » Csfir><i?rGebr . Spranz .
Utitcrkochtn ( Wßrttrm

berff) No . 151,

Gut erhaltene , sowie
auch reparaturbedürftig «

Klaviere ,
B18017 kaust 3 .2

Heinrich Mttll « r ,
Klavierbauer ,

Bainneisterstr . 14 , 3. St .

NbWWigeTiere
aller Art kauft . TO*
Städt . Vtartenamt

Karlsruhe .

Apselwei«
zu kaufe » aesucht . An»
aebote mit Angdbe der
Menae u . de? Vreise » an
Vilbel, » Miiringw ,

Karlsruh «. B " "»
Sommerstrabe IS.

Weisser Flnss
behandelt durch

Naturheil mefhode
und

Thare-BrandtHassage
R. Sdineiöep ,

K
S^ ,r-

Berater der Naturheilvereme
Karlsruhe , Pforzheim und

Umgebung . 107
Anatomisch u . physiologisch
gebildet 18 Jahre hier am
Platze . — Telephon 1741 .
Sprechstande : 7—' I.9 Uhr,
1—4 Uhr . Samstag nach¬
mittag und Sonntags un-
begtimmt .

Hilst einem schwerbeschä-
digten KrieaSinvaliden
zur Selbständinmachung
mit Rat »nd Mitteln ?

Angeb . u . B1818 -! an die
Geschäfts tt - d . Bad . PreAe .



t

5 dem L « aiche d«s tä . A«me«Ioep ».

Diviston : zum Oberarzt : Dr . Mayer
Dauer ihrer Verwenduim im Kriegssanii
ernannte Wertheimer sErnst ) (Rastatt ) ;
dert : die Obersten v. Ullma Ä — v
in d. 3 . In « . Jnst >, u . In «.

Di» . Arzt d. 28.Zum Genevalarzt befördert ^ Dr
vistrm^

^
'

r

'

!rst7 ;u *rex |u*;mu wiw xju±J*. jwiwu . ^funiu^m^x u o »
in , zum Hauptmann : Dkt d . Res . : Gotthold 6. I . R . 142 (Karls

zum Oberarzt : Dr . Mayer ( Paul ) (Karlsruhe ) : für die
— ",bmnrj im Kriegssanitätsdienst zum

c lErnst) (Rastatt) ; zu Gen.»Maio . ..
». Ullmann , Kam . d. Jäg , R . z . Pf . S . Miiller

„ lfsarzt
, 1 zu Gen .»A! ajoren beför¬

dert : die Obersten v. illlmann , Kam . d. Jäg , R . z . Pf . S , Miill,..
. . . . Ischl , u . In « . Off. v . Pl . d. Obe-rrheinbefestigungen;

>um Oberst : Oberstleutn und Bat » . Komm . Hofsmeister i . I . R .

Äufgeb. ;

R . 169,
jetzt bei d . — . .. — — — ~ - - v »
wurden befördert zum Leuin , d . Res . d. Feldart, : Hensel ( K ' - .
ruhe) : Taucher, Bizdfeldw. (Karlsruhe ) , zum Lt . d. Ldw. Inf . S.
"* ' tm Haupiinann : Oberlt . d . Res . Baer d Inf . R . 112
iMuiivuuy* , ; der Abschied mit der gesetzl. Penston bewilligt :
Leutn , d . Res . Trimm d. Füs. R . 40 (Karlsruhe ) , jetzt b , Ers . V.
dieses Negis . , dem Lenin . d. Landw . Inf . 1 . Aufgeb. : Vrox. Bruch-
sal ) . m. d . Crlaubn . z. Tr . d. Unif. d , Ldw, I , Offi'- r« d. Ldw. Bez.
Bruchsal : Otto , Oberstlt . v . d . Armee, i , Frieden ' i . Inf . R 112 , d.
Wsch , m . d. gesetzl. Pension und d. Erlwubn . z. Tr . d. Unif . d . ? ■
R . 81 bew . ; der
§r "
statt ) Bizeroachtm. i . Fek >art . (, >, num wu « . vn.1 «•*. ..
Miill -r Lt . d . Res . d . Jäg . R , z . Pf . 5 ( Hamelns z . Ober-
leutn. i Schmitz, Hauptmann , i . Frieden i . I . R , 161, zum Pl , Major
in Rastatt ernannt : Konrad . Bizewachtm, . ( Rastatt ) , zum Lt . d.
Ldw, Trains 1 . Aufgeb. befördert : ferner Belten . Vizewachtm. ( Ra -
statt ) , zum Leutn . d , Lanidw. 1 . Aufgeb. d, Telegr . Tr .

Ksdifche « tzrmtik .
K Karlsruhe . 1 . Juni . In dem oberkirchenrätlichen Bescheid

über die evangel . Diözesansynoden des Jahres 1917 wird u . a . her-
vorschoben, daß die Anregung , die Gotteshäuser tagsüber offen zu
halten , nur wenig Verstäicknis fand . Zur Nachahmung wird em-
pfohlen in den Stadtkirchen regelmäßige Orgelvortriiss bei fterem
Eintritt zu veranstalten . Der Bescheid stellt sodann fest, daß beim

^ n? - l± s. : ri.— w ii >u>ct Qlnpn ^mrtmft
em

jjknb oer oao , ^anoesririy -
bettete Katechismus und die Biblische Geschichte werden der tm
Herbst zusammentretenden Genera? qnod vorqeleat werden Des
Weiteren wurde Klage geführt, daß die Zugendwehr den Gottes -
dienfr mißachte . Erichreckend ist der Geburtenrückgang in allen 28
Diözesen , bis zu 50fo innerhalb dreier Jahre . Die Kirche darf mcht
müde, werden, dagegen ^u arbckten, . .

3 Durlach . 1. Juni . Residenz -Theater zum ..Grünen Hof ,n
Durlach. Sonntag . 2 . Juni . Das köstliche Lustspiel „Wien tm
Krieg"

, 4 Akte von Wiener Künstlern dargestellt . Biggo Larsen in
dem Schauspiel .^ chrer Machiessen"

, 4 Akte . .
+ Ettlinaen , 1 . Juni . Residenz-Theater Festhalle in Ettlingen

-eisst Sonntag , 2 . Juni das von nordischen Künstlern darg ^ tellte
Drama „Rache", K Akte , ferner die Komödie „Eine Reise in der Luft-
droschke" mit Knoppchen, sowie Kriegsberichterstattung . ,>n der Vor¬
stellung von nachmittags V-4—5 Uhr, zu welcher auch die Jugend Zu-
tritt hat , wird ein besonderes geeignetes Programm gezeigt.

Ih Mannheim . 31 . Mai . Die Evangelische Kirchengemeindever-
saimnlung hat einstiinmig folgende Entschlichung angenommen :
„Der Oberkirchenrat solle, um die Pfarrnot m Baden zu Indern , es
ermöglichen , daß auch auswärtic,e Pfarrer auf die Wahllisten badi-
scher Pfarrstellen auf Wunsch der Gemeinden gesetzt werden.

ftT Lahr . 31 . Mai . Im Monat Mai betrugen bei der S ?arkas,e
Lahr die Einlagen in 2863 Posten Mk , 1691364 (Mai -1917 2390
Mk 1107 066) , die RückzaNungen in 1S43 Posten Mk . 1076 243
( Mai 1917 1482 , Mk. M784 ) . Im Scheckverkehr wurden auf 237
Schecks Mk . 99 l>W bezahlt ( 1917 238 , Mk . 97489) , Die Auslerhun -
gen belaufen jtch auf 112 000 Mk , (1917 Mk. ^ 450) . der Kapital -
?,inieneinaana war in 1^7 Posten 9Jtf . 152 021 ( 1917 >-66 , Mk .
12 ! 807) . Der Umsatz belief sich cni-f Mk , 8 236119 (1917 Atark
^ " WSi . Schwarzwald , 31 . Mai . Ueber die Zulassung von Kur -
Säften in den Luftkurorten des Schwarzwaldes ist für den Sommer
1918 bestimmt, daß der Kuraufenthalt im allgemeinen drei Wochen
nicht übersteigen darf . Für Militärpersonen und dauernd Leidende
sind Ausnahmen vorgesehen
Hamsterei auszuschalten, sin»

... Um Schleichhandel und Lebensmittel -
id besondere Mahnahmen getroffen.

Zn « » «rlehr « it La » bhe « .
— Karlsruh «, 1 . Juni . Durch Verordnung des Kriegsernäh -

rungsamtes vom 11 . Mai 1918 (Reichs-Gesetzblatt Seite 4<K) ist der

Verkehr mit Laubhe« geregelt worden . Die Heeresverwaltung hat
umfcmgreiche Mah !mchinen getroffen, um in den: nüchsten Moinkten in

weitgehendem Maße Laubheu sammeln zu lassen, das zur Ergänzung
der Versorgung der Heerespserde mit Futtermitteln dringend benö-

tigt wird . Um den Erfolg dieser Mahnahmen tunlichst zu sichern,
sind die Beschränkungen des Verkehrs mit Laubheu notwendig ge-
worden. Durch sie soll nur der fteie Handel mit Laubheu zu Gnn-
sten der Versorgung des Heeres beschränkt werden . Die Reichs-
futtermittelstelle wird das von ihr erworbene Laubiheu der Heeres-
Verwaltung nach deren - Weisungen zur Verfügung stellen .

Der Absatz von Laubheu durch den Werber unmittelbar an Ver¬
braucher unterliegt der Beschränkung nicht , sofern zur Beförderung
des Laubheus die Eisenbahn oder der Wasserweg nicht benutzt wird .
Es bleibt daher insbesondere den Gemeinden und Kcmrmunalver-
bänden unbenommen, Laubheu , das sie selbst haben werben lassen ,
an die Verbraucher ihres Bezirks abzugeben : fevner können Waldbe -
sitzer, die Laubheu ernten , dieses in kleineren Mengen am Tierhalter
absetzen . Selbstverständlich wird auch von der Verord-wung nicht be -
ttoffen , wer Ln-ubheu im eigenen Walde oder mit Erlaubnis des
Waldbesttzers oder des Forstnutzungsberechtigten für den Bedarf fei -
ner eigenen Wirtischast erntet .

Zentralstelle zur Förderung der Büngerherftettuug .
= Karlsruhe , 1 . Juni . Ueber die Gründung einer Zentralstelle

zur Förderung de* Dungerherstellung beim Stab des Kriegsamts
schreibt man uns : Es besteht nunmehr di« drohende Gefahr,
unseren Boden im Sterten Kriegsjahr so verarmt zu sehen , daß die
Ernährung in Frage gestellt werden könnte. Hauptsächlich fehlt es
an Kunstdünger . Daher ist eine Vereinheitlichung aller jener Matz -

Ssvkfchs rrsff « .

nahmen energisch in die Hand zu nehmen, die eine auskömmliche
Düngerbelieferung ermiwlichen. Zu diesem Zweck hat der Chef des
A . K ., Generalmajor Scheuch , die Düngerzentrale gegründet, diekei -
neswegs etwa die Herstellung von Dünger betteiben . sondern sie nur
erleichtern und sichern soll.

Da im Krieg die wichtigsten Faktoren , Arbeiter . Transporte ,
Materialien , militärisch bewirtschaftet werden, liegt es auf der

daß dieses System nicht willkürlich geändert werden kann.
Her brauchen alle nichtmilitärischen Stellen das Militär not-

wendig, sollen nicht Unsummen von Zeit verloren und Untraglichkei-
ten geschaffen werden . Für die kommende Herbstbestellung darf aber
keine Zeit mehr verloren werden und das Notwendigste mich unbe-
dingt jetzt veranlagt werden.

Die Leitung der Stelle hat Dr . Bittona (bisher Generalsekretär
des Bad . Bctuernvereins ) . ihr Unterbau ruht in den vielen Kriegs -
amtsstellen , die mit möglichster Beschleunigung auf die neue Auf«
gäbe eingehen. Der Zentrale steht ein Ausschuß von hervorragen -
den Männern der Düngerindustrie und der Landwirtschast zur
Seite .

AVendVvM Sam - tag . den 1 . Juni 1918 . Ux . 250 .
'

Vit Sammimg für > i « tttiegtdeschädigle « .
Es ist eine große Organisation geschaffen über das ganze Reich ,

gegliedert in Reichsausschuh. Landesorganisationen . Bezirks- und
Ortsausschüsse, welche alle die vielfachen Bestrebungen zur Unter -
stiitzung der durch de nKrieg Beschädigten zusammenfaßt um planvoll
und gerecht allen Hilfe zu leisten, die durch den Krieg in ihrer Ge¬
sundheit gelitten haben, in ihrer ^Lebenstüchtigleit beeinträchtigt
sind . Diese Hilfe will das ergänzen, was das Reich mit seiner Mi « -
tärrente leistet : sie will uirt> muß es, weil die staatliche. Unter -
stützung vielfach nicht ausreichend sein und oft gar nicht eintreten
und weil für unser« Kriegsbeschädigten niemals zuviel getan wer-
den kann.

Der Reichsausschuß, in Baden der Landesausschuß für die
Kriegsbeschädigten-Fürsorge (Badischer Heimatdank) tritt nun mit
dem lauten und herzlichen Ruf vor das deutsche Volk, den Kriegs -
beschädigten eine freiwillige Hilfe zu brngen , Sie heißt Ludendorff-
Spende , Die höchsten Reichs- und Landesbehörden stehen an der
Spitze des Unternehmens , führende Persönlichkeiten aller Schichten
unterstützen es.

In der jetzigen Zeit habt' ihr an allen Anschlagsäufen, an
Mauern , Häusern , Zäunen , Aufrufe gelesen und Bilder gesehen , in
öffentlichen Gebäuden und Geschäftshäusern liegen Sammellisten
auf , man wird Euch zu Hause zur Zeichnung in Sammellisten
auffordern , an den Opfertagen des 1 . und 2 . Juni , heute und morgen,
finden Ströhen - und Haussammlungen statt . Ihr werdet Ennne -
rnngsblätter , Postkarten , Erinnerungsnadeln , Ablösungszeichen er-
werben können , überall , überall , werdet Ihr auf die Bitte , die Mah -
nung , die Forderung stoßen :

Gebt für die Kriegsbeschädigten!
Unterstützt wo Ihr könnt, diese Sammlung ! Sie ist nötig ,

Oder wäre sie es nicht ?
Ja , macht , daß man sagt , sie sei unnötig , sei zumindest übertrieben

gewesen ! Laßt Euch nicht bitten , mahnen . Gebt aus raschem , freu-
digem Entschluß. Gebt soviel, daß die große Gesamtsumme für alle
denkbaren Wünsche reicht !

Zögert nicht und knausert nicht . Denkt - es ist für die Tapfern .
die ihre Gesundheit für Euch geopfert haben . Und wenn Ihr denkt,
es fei genug getwn , so erinnert Euch an einen , den Ihr kennt , und
den Ihr mm seines bitteren Loses willen beklagt, oder denkt cm den
Verstümmelten̂ den Ihr soeben erst sähet: und gebt noch einmal !
Es kann nicht genug gespendet werden für die Schützer unseres eige -
nen Lebens , die das Ihre dafür in die Schanze schlugen .

Mit stolzer Freude wollen wir das Ergebnis der Ludendorff-
Spende nach Abschluß der Sammlung in der Zeitung lesen . Mit
dem Stolz , erfüllter Dank«st>flicht.

So helfe jeder dazu , daß die Ludendorff-Spende ein leuchtender
Beweis unserer sittlichen Kraft werde!

fflUWWWWWWWW
» .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , den 1 . Juni .

— Fünfzigjähriges Dienstjubiläum . Oberbausekretär W.
Rinderspacher konnte auf sein 50. Dienstjcchr zurückblicken. Im April
1868 trat er als Freiwilliger in der Kapelle des 1 . Vadisch -?n Leib-
grenadier -Regiments ein , Machte den Feldzug 1870/71 gegen Frank -
reich mit Auszeichnung mit und wurde zum etatmäßigen Unteroffizier
befördert . Am 1 . Oktober 1876 trat er in den Dienst der Er . Bad .
Staatseisenbahneir , Während seiner Dienstzeit wurde er zum
Stationsmeister , Bahnmeister , Oberbahnmei t̂er , Technischen Assistent
und Obetbausekrctär befördert . Auch in diesem Kriege rückte er als
Kolonnenftihrer ins Feld. Seins vielseitigen Verdienste wurden
durch zahlreiche Auszeichnungen anerkannt . Außer den Kriegsaus -
Zeichnungen erhielt er noch die Golden« Verdienstmedaille , das Ber -
dienstkreuz vom Zähringer Löwen, den Kronenorden , 4 . Klasse und
das Ritterkreuz 2 . Klasse mit Schwertern des Ordens vom Zähringer
Löwen. Bei seinem krankheitshalber erfolgten Ausscheiden aus dem
Dienste wurde er zum Gr , Rechnungsrat ernannt .

- Au» der Evangclisch-protejtantischen Landeskirche. Zur Er -
fengun« von Kirchenäintern im Großherzogwm Baden sind staatlich
zugelassen worden : Heinrich Bar chlort (Söllingen ) , Adolf Bauer
( Mannheim ) , Friedrich Kiefer (Karlsruhe ) ,

^ Kriegsteilnehmer und Ingenieurbaufach . Das Ministerium
de» Innern
die in den .
haben die nach etwaiger Anrechnung „
HechschuMudium und den Vorbereitungsdienst oder auf einen dieser
beiden Ausbildungsabschnitte noch verbleibenden restlichen Vorbe-
rsituiMszeit in der Regel zu einem Drittel im Dienst der Wasser-

Straßenbauverwaltung und zu zwei Drttteln im Dienst der
nbahnverwaltung zuzubringen .
k », Postwertzeichen in? HauS. Der Verkauf von Postwertzeichen
n Schecks ist setzt bekanntlich erleichtert worden, indem er auf Be»
e von 10 bis S0 Maxk ausgedehnt wurde. Gin Hauptvocteil deS

omcheckverkebrs besteht aber darin , daß man die Zeit für die Gänge
zur Post und daS Warten im Schalter zum großen Teil sparen kann,
um diesen Vorteil deS Postscheckkunden auch beim Einkauf ihrer Brief -
marken zu verschaffen , hat man vorgeschlagen , geschlossene Marken-
Pakete mit je 1000 Stück von den Postscheckämtern den Kunden auf An -

hat folgende Vorschriften erlassen: Die Kriegsteilnehmer ,
öffentlichen Dienst im Jngenieurfach eintreten wollen,
nach etwaiger Anrechnung des Kriegsdienstes auf das

und

^ gc ■
ließe eS sich jedoch ermöglichen, daß mich kleinere Mengen von Wert
zeichen , etwa nur in gan-.en Bogen, vom Postscheckamt oder auf dessen
Anweisung vom Postamt den Poftscheckknnden eingeschrieben durch den
Briefträger zugestellt werden. „Eine allgemeine Viehzählung findet in diesen Tagen stätt .
Gezählt werden durch die Schutzmannschaft die Viehbestände, die am
Morgen des 1. Juni vorhanden waren . Auch diesmal werden

rde , Rindvieh . Schafe. Schweine, Ziegen , Federvieh und zahme
aninchen (Stallhasen ) gezählt. Jedermann ist zur Angabe seiner

Viehbestände verpflichtet, gleichgültig, ob der Schutzmann ihn danach

11 ^
'

Ihn 3MT
'

lich
' oder imindlich dem städtischen Stet

'
iftischcn Amt (Zähringerstt . 98)

alk
fragt oder nicht. Wer Vieh der fraglichen Art besitzt, danach aber bi»
9 . Juni nicht befragt fein sollte, ist verpflichtet, seine Bestände schrift«

oder in den Borortcn den Gemeinî esekretariaten am 10. Juni mit-
zuteilen .

st> Die Oelgewinnung aus Obstkernen. Das Ministerium de »
Innern hat di« Bezirksämter beauftragt , die Samml ? g von Obst»
kernen zur Oelgewinnung zu organisieren,

4- Vom Rndersvurt . Der Ausschuß des Deutschen Ruderverban « |
des bat beschlossen, die Abhaltung von Nuderwettfabrten im Jabrt
J018 sei unzulässig und das Ruderjabr 1918 sei als nichr bestanden 5U
betrachten. Die Verpflichmna üur Ausschreibung verliehener Wan«
der - und ÖerauSfordcrungspreise und die Verpflichtung der Vertei« :
diguna dieser Preise im Jahre 1918 babe au entfallen , Die « reger
sollen die Preise bis ĵ rm Jahre 1919 behalten.

□ Wohltätigkeits ^
konzert . Auf das heute abend um V-S Uhr im 1

Konzerthaus stattfindende Wohltätigkeitskonzert des Gesangverein»
Badenia weisen wir nochmals darauf hin . daß auch Ihre Königs
Hoheiten dem Konzert anwohnen .

Ausstellung „vurchhalten ".
(Plauderei von A. v , Freydorf . )

Ihr Hausfrauen , kommt nur alle ! Die Ausstellung , in der da»
„Durchhalten" Titel und Parole wird , ist eröffnet ! Und kommt in
Scharen — es wird euch nicht gereuen , Lernen kann jede noch etwa»
und das kleine Eintrittsgeld lohnt sich zehnfach ! Auch ist es an ' '
schon « ine Genugtuung und ein Trost , zu sehen , was alles fast au '
nichts wurde, woran man früher nie gedacht hätte , daß es je möglich
wäre .

Gleich in der Rotunde , wenn Ihr Eure Kinder mitbringt , w ? l >>.
'

Freude werden die haben , an den vermeintlich Nürnberger Spiel«
waren ! Was .

'
Nürnberg ! 's ist alles Heim- und Selbstfabrikation ,

und wird unsere Kleinen durch die Nachahmung gewandt und erfin'
derisch machen . Laßt sie nur dort bewundernd stehen , Ihr aber ei !»
zur großen Halle, die sommerlich mit Grün geschmückt ist, doch ang*
nehm kühl ist und gleich einen recht übersichtlichen Eindruck macht-
Einzelne Firmen haben hier ausgestellt , was zum Frischhalten w:<
zum Dörren von Gemüsen und Früchten am geeignetsten ist. -5 '«*
auch lernen wir die Bedeutung oer Kochkiste

'
und des Kochbeut » »

kennen : ebenso daneben die vorteilhafteste Reinigungsart unseres
Wäsche. Auf besonderem Tische die so vielen mannigfachen, aber «*'
laubten und ärztlich geprüften Ersatzmittel.

Eine Abteilung weiter hat das Seminar für

Gemüsen getrocknet , um daraus kräftigsten Fleischbrühe-Ersatz zu b»
reiten ! Drüben wieder an der Westwand sehen die Volksschülerinne«
den Segen ihres Sanrmelfleißes schon verwertet : schaut nur
wundert Euch ! Daß Ki ' schknch«« gut ist, wüßt '

ich ja . . . ab«t«
Kirschkernkuchen ! , das ist mehr a^s flverr !$ enbl

Gleich daneben können die, welche die jetzt so beliebte und vor»
teilhafte Hasenzncht treiben , durch hervorragend , bildliche Darstellung
sehen , wie sie die Felle kunstrechi zu behandeln haben , um solA«
Pelzhändler zu,werden für den eigenen Bedarf .

Gegenüber ' ist ausgestellt, was in den Nikhschulen des Nationale ^
Frauendienstes und von fyn verschiedenen Vereinen aus alt Getras^
nsm neu gearbeitet wird Man glaubt wirklich, in ein erstklassig
Modegeschäft zu kommen und doch : dieser braune moderne Winter '
mantel war früher ein roter Fenstervorhang : diese 6 verschieden ^
herzigen Kinderkleider , Häubchen und Schürzen sind aus einem ein»
zigen Volant -Schleppunterrock hervorgezaubert und — ein« 2Iuß*n<
zeugin hat es mir glaubwürdig versichert :, diese entzückende el .gar»»
blauseidene Eesellschastsbluse war einmal . . . em Sonnenschirm ! 2^
eine 75jährige Großmutter hat ihre alten Mehlsäcke . Küfr ' ntüd**
bunte Kopfkissenüberzüge in herzige Kinderkleidchen verwandelt .

Nun kommen wir an unsichtbar zusammengestückte , wie neu ^ tif
schauende Strümpfe und Socken , und das beste dabei , daß, wenn
mal gesehen , es so leicht nachzuahmen ist und die Muster lwg^
käuflich daneben.

Nötiger oder als der Strumpf ist und bleibt der Schuh! Rich>
tig , hier sogar in zwei Abteilungen , ist unsere, aus dieser L«^
knavpheit, praktisch , mannigfach und reichlich erstandene vaterlaV
dische Krie ^sschusterei veranschaulicht: da ist Schuhwerk für jedf?
Gebrauch, für jeden Geschmack , grob und fein, aus Stroh , aus
aus Samt oder Leinen , aus alten Hüten , Koffern, Mappen , Li'w»
leum , Papierstoff gefertigt , man sieht , daß es nichts Wertloses gib^
das man nicht noch verwerten könnte, und dyß durch dies« Kriegs
kunst unser Volk auch weiter di« Zeit der Not gesund durchlauf?»
kann . MW

Aber
uns der Wald erzählt "
reichster Fülle uns scher
und — ja , denkt nur : „ .
chen schütter dich, wirf schöne Kleider über mich ! Ja , Kleid«
Kleiderstoffe aus zerfaserten Baumstämmen, aus Ginster. Torf ,
da . . . schon gefertigt , eine Vrennesselbluse, aläirqend wie SeidenMJ
und hat daneben von ihrer unangenehmen Brenne i<,en ?ä>att nur
WarmMiben behalten . •

Sind wir nun einmal im Wald , so wandern wir weiter ^
kommen hier an das Hexenbäusleiir , das unsere jungen Hauifw ^
anlocken soll: nicht durch Lebkuchen , nein, diese» ist erbaut und a>i*
gestattet aus lauter Weckgläsern , gestillt mit Früchten und GeinüM
die uns das Durchhalten mit unseren Etzvorräten vorbildlich
Es werden während der zehntägigen Ausstellungsdauer allabendM

W » M
"

? Ä

ast hätten wir das Wunderbarste vergessen : nicht
i: „Was der Wald H

um 4 und 5 Uhr lehrreiche Vorträge gehalten , ebenso auch Voi
rangen am Waschtrog, besonders für Papierstoffe , am Gasherd
am Dörrapparat .

Kurz , zu schauen , zu hören , zu lernen gibt es eine Menge,
jeder wird sich auch gern einen der zeitgemäßen Sinnsprüche mert«»
die wie eine Festgirlande rings die Wände der langen Ausstellung?
balle bedeutunasvoll umaeben : vorsiialiift aber » ollem wir den
in die Tat umsetzen :

„Mit dem Alten kannst das Neu« du erhalten !
Das hilft zum Durchhalten !"

gegen Magen -, Darm -, Leber -, Nieren - , Blasenleiden — Gallen »t» fc* a
Zackerkrankheit — Gicht — Rheamattsmns — Katarrh . Erholung

Kriegcrerletsangen , Kriegskrankheiten und deren FolgerustSode *-
Trink - ond Thermal -Badekor .

Wohnung im

Kurhotel .
«cd ' in vielen andern Hotels , Pensionen und Pnvathinsern . Kwrlro * S
einzige « Hotel mit Tberraaifcldern ans den Heilquellen des Bades ,

Enreiteznngsban mit allen Einrichtungen der Ho'telkimst .
.. . . .. Fifa * NwmsikMi !»« « 8
Versand des Nemestaiki ' es ' Sprudels

■
' — »ach neuem Füllverfahren.

Werbeschriften und alle Auskünfte umsonst und
dttreh die Kur dir c k,ti o n B. a d $ eues ahr , Rheinland .
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öie Uapitalabfindung bad . Kriegsbeschädigter .
ftitn ™ 1 . Juni . Nach dem Gesetz über Kapitalabfindung
Hir.s? Kriegsbeschädigte auf ihren Antrag jiim Erwerb oder zur
S», Mmichen Stärkung eigenen Grundbesitzes durch Zahlung eines
StifJ? 13 ° &fle}mtlwn werden . Diese Abfindung erstreckt sich nur aus
WfcT ' ^ ' °peu- und Berstiiinmelllngszulagcn : die Militärrente wird
dtz ? ? weiterbezahlt . Die Abfindung richtet sich nach dem Alter
bis jVJJ^ ^eschäbtgten . Bei einem 25jährigen Manne beträgt z. B .
Ä^ Mudungssumme der Kriegszolage 3150 Mark , die der einfachen

'^ Melungszulage 567» Mark,
tin, l ^ ttpitalQfiftr .diwiö wird a . u . nur dann bewilligt , wenn für

^ Verwendung des Geldes Gewähr besteht . Zu prüfen ,
t 'ensim Voraussetzung «ntjprochen ist und später die nützliche Ver -
Ä >i!^ ^ überwack>en ist eine Ausgabe der Siedelungsstelle des
' fttW en Heimatdankes . Ktisgsbeschädiateit und Kriegerhinter -

sie Rat in AngelegenPiten der Wohnungsftirsorge
^ g^ ' edeluna Wie die Maimummer des Badischen Landeswoh -
'"ittpm teins (Geschäftsstelle Karlsruhe , Ministerium des Innern )
!%

'
/ > wurden bis 15. April 507 Gesuche behandelt , von denen 308

5% r bei denen in allen 808 Fällen Kapitalabfindung ge-
!M . ^ rde . Die Abfindung dient teils zur Zahlung des Kauf -

^ zur Tilgmr
^

von Hypotheken . Die Gesuchsteller zer-

psvkfiye Presse - S .

von
tn zwei

Hypotheken ,
i Kruppen :nippen : Landwirte , die sich inî r J "

, der Haupts « u,.
■it !j^ '

.
'u« t seßhaft machen und Industriearbeiter oder Bedienstete ,

StttJ? ean kleines Eigentum mit etwas Gartenland oder Feld zur
^wirtschaftung sichern wollen .

ö»r Wirtschaftspolitik der Mittelmächte .
Wien , 1. Juni . (Nicht amtlich .) Bei der Tagung der

liy,
" ' " ' chen Verbände wandte sich der Reichswgeabg . Dr . Stre -

>n seinem wiederholt mit lebhdftein Beifallskundgebungen
^ !ij!i?

^ enen Referat zunächst gegen Jene , die im Osten einen
'(%

' einen annexionslosen Frieden erblicken , ^
die von der

«ich. .
"
, ^ " nahme ausgehen , dag ein annexionsloser Frieden die

' yeit füj die Zukunft verbürge . Diesem Standpunkt gegenüberi bj WG v , v WVtVHVJJV. 9 »V| VII» — ö - p
V -Ia

-8e berechtigt, ob auch nur einer der Gegner, wenn ihm der
ljieit Aieden gewesen wäre , auf dem Standpunkt des anncxioue -
^!„ ,i ^

' ^ ns gestanden hätte . Auf dem Balkan bereite sich eine
l>!ij m .? vor und Bulgarien schwinge sich zur Balkanvormacht
^ isrj .^ ^ l'.itn werde den Anschluß an die Mittelmächte suchen. Der

^ Oesterreich -llngnrn uad Deurschland zu gemeinsamer
'c»x ^ I - '

»wungen . Sie nriihten , enger verbunden als je , an die

, 3wherantreten .
'«tu,,, ^ - ' Cftnct bekannte sich schließlich als Anhänger einer gemein -

Deutschlands und Oesterreich - Ungarns . Das
.
e « ündiH « dürfe nicht von vornherein gegen die Feinde ge

«J
" ^ Ein Boykott der Mittelmächte ans dem Weltmarkt nach

g Wilsons sei nichts als ein Blusf .
^ ^ einann trat schließlich für ein Schutzbündnis mit der

^ «Vereinigung beim Abbau der Zölle " ein .

Ks « st und Wissenschaft .

l 'ktii ^
e '.tCn ol6 , 1. Juni . Künstler der Karlsruh :« Hosoper gaben

4^ 0rQU' Anregung der Malerin Frl . Roman einen erfolgreichen
■ Net rj Zugunsten des hiesigen Bereinslazaretts : Frau Ren -

Ät « tf die Herren Neugebauer und Giesen trugen ausge -
Äa «! ^ ?°ergaben

'
mit hoher , wirkungsvoller Kunst vor , aus dem

«
'Slufi hervorragendem Geschick begleitet von Frl . A , Iolly -
groi^ 5 * r Beifall des zahlreich versammelten Publikums wat
^ Wärme .

'
$ 31 . Mai . Die häßliche Germania - Postinarke end -
A » chsg? dem gegenwärtigen hohen stand der deutschen Ee -
? entsprechende neue Freimarke zu ersetzen, ist ein schon
;
' S

- 84ni» r - aber leider bisher noch nicht erfüllter Wunsch wohl
i n deutschen Volkes . Woran es liegt , mag hier nicht un -
? TOen . Jedenfalls dürft « es allgemein freudig begrüßt

»?- H m 1' c ' nc Abhilfe in greifbar ? Nähe gerückt erscheint , indem
dre-gewerbemuseum in Stuttgart soeben <-tn großes

vollen r,i;
'
r rei bett zur Erlangung gediegener Künstlsrentwürfe er-

i
* Wh .^ urch die Stuttgarter Bank Stahl & Federer A . -E .,

uMr , c ? ' n einigen Wettbewerben ihre Kunstjiebc betätigt hat ,
, P, ^ - ^ud gesetzt , schreibt die Museumsdirektion (E . G . Pazau -
A fori„Le. ' m Gesamtbeträge von nicht weniger als 8000 Mk . aus

Mp| pI berufenen deutschen Künstler (keine Dilettanten )
■C ? Aum r/5^a3 e ihre Aufmerksamkeit zuzuwenden . Die Frist bis
At LU 't ist reich bemessen : das fachmännische Preisgericht ( Geh /

Vruckmann - Heilbronn . Obmann des deutschen Zverk-

bundes : Kunstmaler Olaf Gulbransson - München : Prof .Paul Hau -
steiw-Stuttgart : Geh ^ Reaierungsrat Dr . Peter Iessen -Berlin : Geh .
Hoftat Prof . Dr . Max Klinger - Leipzig : Hofrat Alexander Koch-
Darmftadti Prof . Dr . Gustav E Pa .- aurek - SIuttMrt '

, Bankdirektor
Max Strauch , und Exz . Geh . Hofrat Prof . Hans Thoma - Karlsruhe )
bürgt für die gerechteste , von jeder Einseitigkeit freie Beurteilung
aller Arbeiten , von denen die besten dem Reichspostamt zur Bsrfü -
auny oestellt werden sollen . Die näheren Unterlagen kann jeder
Künstler , besonders jeder Graphiker auf Wunsch sofort von dem g«?
nannten Museum kostenlos erhalten .

WTB . Berlin , 1 . Juni . (Nicht amtlich .) Die köni .il . schwedi-
sche Akadmie der Wissenschaften in Stockholm hat den Staatssekve -
tär Dr . Helfkerich zum Auswärtigen Mitglied gewählt und bei der
Überreichung des Diploms ihm die Anerkennung der Verdienste Hel -
sserichs um Äe nationalökonoiirrsche Wissenschaft zum Ausdruck ge-
bracht .

Orgelksuzert i » der Christ « Hkirche .

st Karlsruhs . 1 . Juni . Zu wohltuender , befreiender Erbauung

ist Ioh . Seb . Bach und seiner wundervolle Kunst wie berufen . Vor
allem sind es seine unübertroffenen Orgelstücke , Präludien , Fugen ,
Toccaten und Choralvorspiele , die die Seele des Hörers 'aus der Bahn
des Alltags reifzen und auf reichere und reinere Wege führen . Herrn
Hans Vogel gebührt das Verdienst , gerade jetzt in dieser schweren
Zeit , uns Bach näher gebracht zu haben . Auch am vergangenen Mitt -
woch Abend lieg er in einem neuen Orgelkonzert hauptsächlich dem
großen Altmeister das Wort mit fünf Nummern , unter denen das
Mite Choralivorspiel „Jesus , meine Zuversicht " und der tiesinnige
Choral „Nun ruhen alle Wälder " in feinem Gegensatz zu den mächtig
aufbrausenden Toccaten , Fugen und Präludien standen . Mit gc-
schmackvoller Reglstrierunqskünst , vellendeter Technik und starkem
Ausdruck trug Hans Vogel diese Meisterwerke vor . Die gleichen Vor -
züge offenbarten auch Fr .

'
Liszts etwas zerfließende Stückchen „Pasto -

rale " und «Ave Maria " .
Herr Kammersänger van Gorkom ließ sich nach längerer Pause

wieder einmal als Kirchensolist hören . Seine weiche , edle und warme
Stimme nahm wie stets Her ? und Ohr gefangen . In der zwar stil -
armen , aber ansprechenden Arie von E . A . Heinze zeigte er sowohl
im getragenen wie im bewegten Gesang treffliche Gestaltungskraft
und Stärke des Gefühls . Das Gleiche gilt von seiner Wiedergabe der
Lieder Beethovens , Schuberts und Hans Vogels , dessen „ Geistliches
Abendlied , sich durch Empfindungsreichtum und eingängige Melodik
auszeichnet . Das Konzert , dessen Ertrag dem Badischen Heimat -
dank zugewendet wird , war gut besucht.

Vermischtes.
=7 Aus Kurhessen . 31 . Mai . Ihren 100. Geburtstag feierte bei

bestem Wohlbefinden die Witwe Koch in Hebel ( Kreis Homberg ) .
— Graudenz . 31 . Mai . Im Walde von Kaczkowö bei Znin wur .

den die Kätnersöhne Michalski , Mazurek und Kaminski , von denen
der letztere im April einen Tend -irmen erschossen hatte , von ffieju
bannen umzingelt , denen gegenirver sie sich mit Revolvern zu Mehr
setzten. Kamenski und Michalski wurden erschossen, Mazurek wurde
verhaftet ? zwei Gendarmen wurden durch mehrere Schüsse verletzt .

Kk . Stockholm , 30. Mai . In Schweden wird ein Prachtwerk vorbe¬
reitet , das zum 60 . Geburtstage König Gustavs , der in den Juni
fällt , veröffentlicht werden soll. Namhafte Schriftsteller und Künstler
zählen zu den Mitarbeitern . Das große Quartbuch , das nur in
r>00 Abzügen hergestellt wird , soll aus zwei Teilen bestehen , dem Text
und dem Bildeneil . Der Text besteht aus vier biographischen Teilen .
Jxx erste Teil umfaßt die Jugend des Königs , der zweite den Ab-
jchluß der Schulbildung , die Universitätszeit und die großen Auslands -
reisen , der nächste die Verlobung und Hochzeit , der vierte die Zeit
von der Thronbesteigung ^an . Weiter umsaßt er Aufsätze über König
Gustav als Jäger , König Gustav als Sportsmann und ähnliches , da -
gegen nichts Politisches . Die Bilder , die zu dem Werke gehören ,
sind zuwächst «ine sehr große Anzahl phowgraphischer Aufnahmen ,
darunter auch solche , die die Kronprinzessin gemacht hat : weiter ge-
^ ören dazu einige Radierungen von Oestermann und von Ljungdahl .

bwohl es auch in Schweden zurzeit sckwierig ist , die nötigen Roh -
stoffe rür die Drucklegung und die Einbände zu beschaffen , wird das
Prachtwerk doch auf bestem Papier gedruckt und in Kalbsleder
gebunden werden .

Wie die ArMerie -Mnttionz . ttolsime XV.
ihre Munition vorbrachte.

Aus dem Felde wird uns geschrieben :
Es war in den Tagen der große ?! Abwehrschlacht Wne - Cham -

pagne im vorigen Jahre . Di« Munitionskolonne hat nah : der

Front unter schützenden Bäumen bei leichtem Schneegestöber Biwak
bezogen . Unaufhörlich rollt der Artilleriekampf . Bis dicht ans
Lager fallen die dumpfen Schläge des schweren Feuers , das der
Feind nahe der Stelle richtet , wo Wasser für Mann und Pferd ge»
holt werden muß . Dabei muß das Lager eingerichtet werden , um
den überanstrengten Pferden Schutz vor der Witterung und den
Mannschaften eine notdürftige Unterkunft zu schaffen nach den Stra -
pazsn der Stächt«. Denn Nacht für Nacht während vier , langer Wo »
chen müssen die vorne kämpfe »den Batterien mit Munition versorgt
werden . Die Wagen faßten die Menge der Geschosse kaum . Es sind
allnächtlich 1500—2500 , ja in einer Nacht 2700 Schuß vorzuführen .
So muß auf Protze , auf Hinterwagen und auf di« ^ cannschaftssitze
aufgepackt werden . Dann geht es im Dunkel der Nacht mit der un»
heimlichen Ladung nach vorne . Natürlich kennt der Feind die An»
Marschwege . Links und rechts krachen Einschläge schwerer Kaliber .
Ueber den Köpfen blitzen die Brennzünder und spritzen die Splitter
pfeifend durch die Luft . Leuchtraketen lasse» die Gegend taghell er -
scheinen, uni nachher die Dunkelheit für die geblendeten Augen um »
so undurchdringlicher zu machen . Mit einem Male gehen rote Rake»
ten hoch . Das bedeutet Sperrfeuer . Jetzt heißt es vor . so rasch wie
möglich , denn die Batterien gebrauchen neue Nahrung und viel »
leicht hängt die Abwehr des Angriffes von dem rechtzeitigen Ein »
treffen der Munition ab . Ungefähr 2000 Ateter vorder feindlichen
Linie stehen die zwei zu versorgenden Batterien in einem Gebüsch»
streifen schwesterlich zusammen . Wohl bekannt ist allen der An »
Marschweg durch die Nadelschlucht. Doch wie sieht es heute hier
aus ? Eranattrichter an Granattrichter . je weiter die Kolonne vor -
rückt. Dazwischen tote Pferde , umgestürzte Atunitionswage ?l, auch
verwundete Kaineraden , ächzend und stöhnend li «ks und rechts vom
Weg . Und immer noch lentt der Feind fein Feuer hierher . Es hilft
nichts , die Kolonne muß vor . das Ziel , die Batterie , ist nicht mehr
weit . Aber schweres Feuer liegt dort . Leutnant der Res . Schnütgen
(ein Kaufmann aus Viersen , Kr . Düsseldorf ) sitzt ab , um sein Pferd
nicht zu gefährden und zu Fuß zur Batterie zu kommen . Er über» ,
aibt es dem Kanonier Schulz (Stellmacher aus Klatendors , Kr .
Marie !' burg , Weftpreuhen ) . Im selben Moments erleuchtet blutiger
Feuerschein Mann und Pferd . Eine Granate ist unmittelbar vor
ihnen eingeschlagen . Das Pferd bricht tot zusammen . Schulz ist
wie durch ein Wunder gerettet . ZU Fuß erreicht Leutnant Schnitt »
gen , von Trichter zu Trichter springend , den Unterstand des Batte -
rieführers . Ringsum ist das Gelände aufgewühlt . Ein Geschütz mit
der gesamten Bedienung vom Erdboden verschwunden . Ein Era »
nattrichter von 8 Meter Durchmesser und wohl 2 Meter Tiefe be»
zeichnet den Platz , wo es gestanden . Die ganze Stellung liegt unter
schwerem Feuer , nur ein Geschütz ist noch brauchbar . Das Einsah »
ren , der Munition ist unmöglich . Also muß die Munition dem Be »
fehl des Artillerie -Kommandeurs entsprechend , zur Nachbarbqtterie .
die eben Sperrfeuer abgibt , was die Rohre halten . Aber welche
Schwierigkeiten stellen sich hier dem Vorwärtskommen entgegen .
Nachdem der erste Muntionswagen eine schwierige Stelle überwun -
den hat , wird dem Führer gemeldet , daß schon der zweite Wagen in
einem tiefen Granatloch stecken geblieben ist . allen folgenden Wagen
den Weg versperrt . Die Begleitigannschaften springen bei und
greifen in die Räder , aber es hilft nichts . Da greifen die Unter »
offiziere Gerhard ( Kaufmann aus F . eiburg i. Vr .) und Griese
(Landwirt aus Wahlftadt ) energisch ein . Griese holt Vorspann
und mit den bewährten Pferden des Kanoniers Körner ( Landwirt
aus Holzhausen ) wird der Wagen flott 'gemacht , und fährt bei der
Batterie ein . Aber nun ist am nächsten Wagen Stangenrsiter Mertz
(Landwirt aus Bodereweier ) mit seinen zwei Pferden allein . Aber
was beim vorderen Wagen nur sechs Pferde schaffen , das wagt er
mit seinen stolzen , wohlgepflegten Schimmeln allein . Und seinem
umsichtigen Fahren gelingt es . auch diesen Wagen zur Batterie û
bringen . Die zwei folgenden Wagen schlagen in den zerwühlten
Boden um und müssen im feindlichen Feuer umgeladen werden . —
Vier Stunden dauert die Kraftanstrengung . bis bei dämmerndem
Morgen die letzt? Granate abgeladen ist . Inzwischen ist auch das
Getöse des Kampfes abgeflaut . Nur mit einzelne !, Schüssen streut
der Gegner noch das Hintergelände ab und gefährdet den Rück-
marsch . Zehn Stunden sind die Gespanne unterwegs , als sie wieder
im Lager anlangen . Jetzt erwacht jeder wie aus einem Traum .
Und mit Staunen konstatiert man . daß dank der Umsicht der Füh -
rer , des entschlossenen Handelns der Mannschaften keine Verluste
außer dem Pferd des Leutnants eingetreten sind . (g . K .)

Rittmeister Götz, Offizierskriegsberichterstotter .

Luftwärme in Karlsruhe
(nach den Besbachtnnzen tat « et«or»l»gisch«n Start *» ).

31 . Mar 3 % mittags 23,2 Grad : S'/-> abends 17,1 Grad : 1 . Juni
7Vs vorm . 12,6 Grad .

Höchste am 31 . Mai 23,4 Grad : tiefste in der folgenden Nacht
9,5 Grad .

Niederschlag gemessen am 1 .Juni 8 Vr vorm . 0,0 irern .

Rippoldsau
Höchstgelegenes Stahl - und Moorbad des Schwarzwaldes , 1/uftkurort .

■ Kurzeit Juni bis September . — — —

Hotel und Kurhaus Bad Rippoldsau .
Neuzeitliche Einrichtungen. — Jagd und Fischerei . Prospekt und jede Auskunft d. d. Direktion .

Kursmassige Postauloverbindung mit Station Wolfach , Schwarzwaldbahn . 90Jb .3 . 2

5 käS ,
^ 5»< halt ?art « n A und B mit den HanS -

' Me Nr . 7 - 12, ,
ÜcIiHix für Kinmachzucker , der voraus -
lobe ni " " Laufe des Monat » Juni zur AuS -

.L *"*ngen wird .
'Nar,. ^ jperfonen erhalten die Einmachzucker -
9!ök ebenso nicht die Anstalten . Das
. » „ . 'i^ rwegen wird noch bekanntgegeben ,
die sA . . Anordnung deS Stadtrates wurden

rt" rl Zuaermarken allen Hühner ,
entzoaen , welcke mit der Ablieferung

Im Rückstand find : ebenso den selbst -
l>?f, ^ ,,^krN' die ihrer Verpflichtung zur Ab-

t! ^ d.
n bon (Betreibe nicht nachgekommen

» für die Monate Juni bis" " b- r 1918 einschließlich . 6027
AC

1* den 1 . Juni 1918.- ^ » üsmittelamt der Stadt Karlsruhe .

apicr :
6000(beschlagnahmfrei )

wtit, Bücher , Späne ,
WtllWt

^ laufen

Achs & Co., Karlsruhe
Sit , .

' " " " str. 2 « . — Televh - n 3570 .
i eife - ' Sofortige Kasse.
Garantie de» Einstampfen » .

Stammholz-
Versteigerung.
Die Gemeinde Malsch ,

Amt Ettlingen , . verstei¬
gert in ihrem Sardt -
Wald am
Kreit « « . 7. ftuui d . As ..
nachstehende Hol ^ socten
und arcar :

Eichstämme : 1 I . . ß II . ,
58 III .. 122 IV . . 20 V ,
Klasse :

^ orlenstämme : 3 I .. 22
II . . 28 III . Klasse :
Buchstämme : 2 IV . Kl . :
Bcivpelstämme : 1 III . ,

3 IV . u . S V . Klasse.
Die Kusammenkunrt ist

vormittags 9 <4 Uhr beim
Bahnhof in Malsch .2ö09»

Malsch . 31 . Mai 1918.
Ter Genieinderat :

Deub « l.
Kunü . Ratschr .

Habe abzuaeSen

8 Kisten
80X 80X60 cm , 27 mm
Stärke , außerordentlich
oute Ware mit Beschlag
und Beischlutz , für L « r «
fand von schwere» Gegen¬
ständen geeignet , per Stück
Mk. 46 .—. 2606a

Gustav Zlpf .
Pap '

^
r !var ? ! ' fabrik ,

Baumeisterstr . 32 , Hths .
nimmt für die Bediirf -
tigen der Stadt danlbar
jede Gabe in HauSrat .
Männer -, Frauen - und
itinderkleidern . Wasche ,
Stiesel : e . entgegen .

ÄJC :OlS
GALERIE
n

D
n MOOS

Kaiserstrasse 187

1. — 30 . Juni 1918 .

Sonderausstellung

Aug . Gebhard

Täqlich geöffnet :
10— 6 Uhr .

( Im Sommer ) :
Sonntags : 11— 1 Uhr .

Süßholz
in Paketen z. 20 <5Verkauf,
100 Pakete . » . 16 .— Ji
300 „ . . . 48 — „

Portofrei , Nachnahme ,
ümst &Witt ,Abt.249 .
12.2 Hamburg23 . 2007a

-" ' 5 ahö . $ iut .
Htil ' & uil feuler werd . u .
Garantie entfernt im
Ateitar für Schönheitspflege
von Paula Werner ,
Kaiserstr . 60, 2 Zu SS* !*

Kohlepapier
100 Blatt M . 10

1000 .. „ 95

Farbbänder
Mk . 8, Dutzend Mk . 90
:: in jeder Meng « lieferbar

Hans Brincour
Bürobedarf

Sfraßburg - Ruprechtsau
Telefon 2604

BchiensiWen
gewachsene und gespitzte
abzugeben . 6119

Karl Ditter ,
Keraniinstr . Ltz.

Nachhilfe
im am . , evtl . auch im
Latein , gesucht.

Angebote u . Nr . B18144
an die ,.Bad . Presse " erb .

Erschienen :

W. T. B . - Telegramme
Band 7 und 8.

2 56 Druckseiten stark.
Die überaus günstige Aufnahme , welche
die Bände 1 bjö <i gefunden baben , ver¬
anlaßt « uns , jetzt den 7. und 8 . Band
herauszugeben . 5er die Kriegsereignisse
vom 18 . Dezember 1916 bis 31 . März 1917
und 1 . April 1917 bis 8. Juli 1917umfaßt .

Das Buch befitzt anch für die fernste Zukunft
historisch . Wert u . unvergänkliches Interesse

Es sollte daher in keinem Hause fehlen.
Preis per Stück nur 7V Pfg . durch unsere
Geschäftsstellen U. Zeitungsboten zu beziehen .

Mach auswärts 80 Pfg . portofrei ).

Bad Peterstal
Stahl - , Lithion - , Eisenmoorbad und Luitkurort

» im bad . Schwarzwald
Sonnen » und Luftbad — Parkanlagen — Tennisplatz — Furellenfischerei .

Ausführl . Prospekte bereitwilligst durch Badbes . C . Holle derer . 86 Jb

, 1

ü

;üt;fer3eioitieferistin lanAühr. Praxis
jerfolgreich, wie zahlr. )?otor.-Urkd.
.beweisen. Aeberz. Äie sich. Vrospekt
fyjfcfnichts, schreibenSie nochheute,

i F. Herford .

Arbeiterinnen
und Arbeiter,
kräftig und fleißige ,
finden Beschäftigung
bei : S83?
L Makler Söhne,
Hadernsortieranstalt ,

Karlsruhe , Lager¬
straße Nr . 6 , beim

„Kühler - Krng ".

» eb. » che»
für 1 . oder 16 . Juni ges,

v Frau Brui ?mann .
5818062 Kaiserstraße i>S.

i » t'ilsülv
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In siegreichem Kampfe am 27- Mai
1918 starb den Heldentod für Kaiser
und Reich

Oberleutnant der Res . n . Batteriefahrer

Alfred Gsell
Ritter des Eis . Kreuzes I. u . II . Klasse ,
sowie des Ordens vom Zährlnger

Löwen II . Klasse mit Schwertern .

In treuester Pflichterfüllung traf
ihn das feindliche Qeschoß inmitten
seiner Batterie - 2512a

Ein Gralsritter männlicher Tugen¬
den . ein gerader , offener , liebens¬
würdiger Charakter , ein Muster an
Zuverlässigkeit und Pflichttreue , ein
treusorgender Vater seiner Batterie ,
so steht der Gefallene Vorgesetzten .
Kameraden und Untergebenen vor
Augen So wird sein Bild auch weit
über das Grab hinaus in unser aller
Herzen weiterleben . ,

Im Namen des Offizierkorps :

Jebens
Maior und Kommandeur eine « Feld -

Artlllerle -Regiments .

; ■■■ ■ • : ' '

Statt besonderer Anzeige .
Gestern entschlief im Alter von 58 Jahren nach kurzer Krankheit

mein lieber Mann, unser guter Vater , Großvater , Schwiegervater u . Bruder

Albert Wanner .
Karlsruhe , den 1 . Juni 1018. B181B1

In tiefer Trauer :
Frau Maria Wanner , geb. Doli.
Julias Wanner , Kanzleiassistenf, / . Zt . im Felde.
Liatse Wanner .
Johanna Wanner .
Albert Wanner .
Frau Hilda Wanner , geb. Köhler

und 1 Enkelkind .

Die Beerdigung findet am Sonntag , den 2. Juni , nachm . 1/tl Uhr statt .

1ÜM

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Anteilnahme an dem so schmerz¬
lichen Verluste meines lieben Mannes ,
unseres guten Vaters

Max Burk
owie für die reichen Blumenspenden

f nid die zahlreiche Begleitung zur
letzten Ruhestätte sprechen wir un -

' scrn herzlichsten Dank aus . -

Besonders danken wir Herrn Ober¬
hofprediger Fi s c h e r für die lös¬
enden Worte , den barmherzigen

Schwestern und dem Bruder C . für
1 ihre liebevolle Pflege -

jj Karlsruhe , 1 . Juni 1918.

6024 In tiefer Trauer :

Familie M. Bnrk .

üankssgung . — Statt Karten ,P

Für die vielen Beweise herzlicher Anteil¬
nahme an dem uns so schmerzlich betroffenen

fe Verluste meines geliebten Mannes lind herzens¬
guten Vaters

Josef Rendler
spreche ich auf diesem Wege meinen lief-
gefülillen Dank aus . B18193

Frau Frieda Rendler und Kind .

* ££ ■
Karlsruhe . 1 . Juni 19^8.

werben rasch u . preiswert angeferti >.t
in der Dru -kerei der « ad . Presse

KommmaivetSM MmU * 6lööf.
Höchst- und Richtpreise,
ailtio für den Verkauf auf den Märkten und
in den VerkaufLgeschäften hiesiger Stadt in
der Zeit vom 3 . Juni bis !>. Juni I91X

einschließlich .
Weißkraut Pfund 20 Psg .
Wixstng .. M
spinal , 30
Erbsen , grüne
Karotten , länal .

runde , mit KNwt .

50
40
50
35

Stuck 12—18
Pfund 40

20
Stück J - 15
Bund 6— 8
Bund 8 —10

Stück 100— 120

Karotten ,
Kohlrabi
Kopfsalat
Lattich
Petersilie
fettig
iNadieZcheu
C-iszapfen und Wiener
Gurken
^Spargel 1 Pfund 90 „
* IT SO .

III » 36 ..
" Rhabarber . 18 „
?,wiebeln mit Rohr . 35
Mangold " » 20 „
schnrttkohl . » 20
Runkelriibenblätter , 15

Chft :
Kirschen Pfund " 50 „
Erdbeeren • 80
Stachelbeeren 42

An allen Ware » , sowohl auf den Märk¬
ten wie in sämtlichen Verkaufsstellen , sind
vie Preise in deutlich sichtbarer Weise auf
festem Material anzubringen . Das Zurück -
halten angeblich verkaufter Ware ist verboten .
Jede Ware , die auf dem Wochenmarkt ist ,
muß von Beginn und während der ganzeu
Dauer desselben im Kleinen an Jedermann
abgegeben werden .

Die mit einem Stern versehenen Preise
sind Höchstvreise .

Karlsruhe , den 31 . Mai 1018 . 6025
'vreisprüfungSstelle für Marktwaren .

I
'
vcjes - ^ n ^ ei ^ e .

freunden und Bekannten die schmerzliche Mit¬
teilung , daß heute früh 4 Uhr meine liebe Frau , unsere
herzensgute , treubesorgte Mutter

Anna Legrum,
nach langem , schwerflfc Leiden sanft entschlafen

In tiefer Trauer :

Jacob Legrum, Fabrikant
und Kinder .

Karlsruhe , den 1 . Juni 1918.
Die Beerdigung findet am Montag , den 3. Juni ,

nachmittags ' /»3 Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt .
Beileidsbesuche dankend abgelehnt . B18172

1000 Mark
werden sofort gegen oute
Sicherheit u . tiohem Zins
nefudit : sofortige mo¬
natliche Rückzahlung b.
100 JL .
Angebote u . Nr . B18150

an die Geschäftsstelle der
..Bad . Presse " erbeten .
Wer leibt 100 Mark ae-

gen pünktl . Zurückzah¬
lung mit Zinsen ?
Angebote a . Nr . S31S167

an die ..Bad . Presse " erb .

Diejenige Person
welche heute auf dem
Hauptmarkt einer Frau
den Geldbeutel aus der
Tasche entwendete , wurde
erkannt und wird ersucht
denselben auf dem <,und -
biiroabzugeb . Andernfalls
Anzeige erfolgt . B18223

MercnKwK
woch morgen , vermutlich
auf dem Markt in der
Georg - Friedrichstraße .

Abzugeben gegen Belob -
nung Nintbeimerstr . 12 ,
IV . links . B18192

Geldbeutel
«Ms »
Knopf , Kaiferstraße , bis
« chudhaus Landauer , zu-
rück zur Städt . Verkaufs -
stelle bis Adlerstr . Ehrl .
Minder wird gebeten , den -
selben gcg. nute Belohn ,
abzugeben Nndvlfstr . 27,
3 . Stock links . B18222

Zilb . Uhr mit Goldrand

» m2 °
" '

» Mm .
Abzugeben gegen Be -

lohnung 5818209
Roonstr . 32 bei Ohle .

Gestern beim Flieger¬
alarm kam ein roter

VmcharijMr
'
Mh

abhanden . Man bittet
denselben zurückzubringen
oder eine Karte zu senden ,
damit derselbe abgeholt
wird . 6036

( junger . Roonstr . 19.

Mandl
entlaufen . Wolf , Farbe
rot - braun . Abzugeb . geg.
Belohn . Belfortstr . 12. II.

Zugelaufen
ei » gronerBernbardiner

Maldhornstrafte !t4 .
Schmidt . B '" "

1 Bromillg - oi>. Wlillher -

m . Mun . und evtl . Leder -
tasche zu/aufeu gesucht .
2505a W . Weber ,

Ettlingen .
Koinmandierten - Abteilg .

Ztauf - iLefurt ».
Sin Flafch ^ izug mit

Schneckengetriebe , ca . 10
Ztr . Tragkraft , zu raufen
nejucht . Gefl . Ängeb . mit
Preis an Fritz Liicldcck «.
Bannwold - Allec 3«, B'" ' °

Ges. wird Grundbesitz . ?.u a
jeg . ArtWohn - » .Geschäfts¬
haus , Villa , Landhaus , Ho-
tel , Gasthof , Gut . Mühle ,
industr . Betrieb zw . Zu -
führung an ca. 6000 vor -
gemerkte Käufer resp . In¬
teressent .. inShes . a . Exist .
Grundstücke f. Kriegsbesch ,
d . d . Verlag d . „ Verkaufs -
Markt "

. Angeb . an den
„Verkaufs - Markt" , Frankfurt
a . M . Besuch trf . kostenlos .

Äandwagen ^
ein zweirädr ., ob. starker
alter Kinderwage « zu
kaufen gesucht . Angebe an
i? riedr . Rupp , Langen «
steindach . Gartenstr . B,,, «.

Wenig gebrauchter
JIrtill. -SIIiz. - BitRtMlegfR
zu verkaufen . B18174

Wald strafte NS. 4 . St .
Guterhaltene Bl81g7

Rronnlng - Pistole
zu kaufen gesucht .

Werderplab 46 , II.

Jg . Kund ,
gute Rasse a . stubenrein ,
mögl . Dackel, zu kaufen
gesucht.

Angebote mit Preisana .
mit . Nr . B18188 an die
an die ..Bad . Presse " erb .

MKjtz

EiNsamUtenhaus
in der Westendstratze , auch
als Geschäftslage lArzti
sehr geeignet , zu 65000 M .
zu verkaufen . "Angebote
unter Nr . B18203 an die
„ Bad . Presse " erbeten .

Hüotmbmiö Ettlingen ,
neu erbaut, " an schönster
Lage , 6 Zimmer . Rüche ,
Päd . schöner Garten u .
« tall für Kleinvieh . Br .
27000 ji . Viele andere
Villen u . Landhäuser in
all . Plätzen u . Preislag .
€ ig . Ilcberle . Siegen -
schaftsbüro , Porkstr . 37 .
Teleph . 2399 . B18205 .2 .1

Ein noch neues , 2stöck.

Wohnhaus ^
a . d . Bahnhofstr . i . Langen -
steinbach gelegen , ist preis -
wert zu verkaufen . B ».*»

Näh . bei Maurermeister
Niihle . Langensteinbach .

An- MS MIISl»
in Konstanz , in schöner
u. guter Lage , masiv ge-
baut , mit Laden u . Wob -
nun « , drei 5 Zimmer -
Stockwerfe . Mansarden¬
wohnung . vollständig der
Neuzeit entsprechend , un -
ter günstigen Bediugun -
aen zu verkaufen .

Angebote u . Nr B18141
an die „ Bad . Presse " erb .

Wlisziniimr -
Einrichtung , für Braut -
leute sehr geeignet , mit
Rofzhaarmatraise .beschlag-
nabmfrei u . extra groger
Spiegelschrank zu verkauf .

Nähere » Gartenstr . 8 ,
3. Stock . 8318181 .3 .1

Verkauf :
1 neue ? Schlafzimmer ,
Chiffonnier , lack . Schränke ,
1 Schreibtisch , 1 Sofa , 2
neue Diwans , 1 Kommode ,
mehrere Vertikos . B17947

Kraus , Gartenstr . 17 ,
Freiburg i . B . 2 2

Wegen Räumung billig
zu verkaufen : 1 Plüfch -
garnitur , rot . 2 gleiche
hochhäupt . Betten , versch.
Zimmertische , 1 Kommode ,
1 zweitür . pol . Schränk ,
versch. Stühle , 1 Wasch-
tisch, Linoleum u . Boden -
teppich , beschlagnahmefrei .
Berksst . Müller , Scheffel -
strafte 64 . 3318186

Oliver -
SAeiSmWile ,
bereit » noch neu , zu ver¬
kaufen . Angeb . unter Nr
6037 an die Bad . Presse .̂

2 MeihnMinen.
Torpedo und Edelmann ,
preiswert zu verlauten ,

«vahrradliandlung Kraft ,
2518a Rastatt .

Zu verkaufen : 1 leichter
Bauernwagen , 1 Kolben¬
pumpe , Patent Gritzner ,
1 Flügelpumpe m . Wind -
kessel , zirka 200 Meter
Stacheldraht , 3 gute mittl .
Pferdekummete . B18138

Geibelstratze 3 , Hof .

Nähmaschine ,
wie neu , billig zu verkauf .
Dnrlach , Kklterstr . 13. II !.

Achtung !
Habe ungefähr 200 lfm .

Schienen , 6 cm stark , so¬
wie 3 Kipvwagen , eine
Weiche u . sonst . Alteisen
billig abzugeben .

Zu erfr . unt . Nr . 3318211
in der ..B -id . Presse " .

£ i\ & rh «ut erhalten ,
mittl . Größe ,

ist zu verkaufen . Bt813 ^
Andr . Kleber , Ofengeschäft

Akademiestr . 29.
Badewanne .

groß , gut erhalten , bill .
abzi ^ eb. Scheffelstr . 62.
3. Stock , links . 3318149

2fl . guter Gasherd zu
verkaufen . B18160

Sofien »kr. 27 , 2 . St .

HMHerö . AA
für Wirtschaft oder Kost-
geberei , zu Verl. B18197

Klcki' vrechtstr . 21 . part .

Reise-Koffer,
wie neu , zu verkauf . B,,, «,

Nblandftr . 36, l . rechts .

Gartenschlauch,
9— 10 Meter lang , zu ver -
kaufen . 3318191

<>!»" . Götbestr . 41 , H.

Megkannen
zu verkaufen . B17970
Kaveileustr . 4 ? . 2. St . . r .

Neue weihe

JlHIltK -Kltihkr
in Batist -, Epitzen « und
Stickereistoffen sind zu
verkaufen . 5881 .3.3
W elntraub ,

Kronenstraste 53 .
1 Kinderwagen mit Roß¬

haarmatratze 80 1 2tür .
Schrank , 1 Bettlade , Rost ,
Keil u . Strohmatr . 60 Jl ,
1 Küchentisch zu verkauf .
Markgrafcnstr . 41 , Vdh . lV.
Lörinq»r . Verkf . B18147

SWtriMBÖI. Ä 'ft
gant , zu verkauf . B18196

Klauvrechtstr . 21 , part .
Svortmaaen

zu verkaufen .
Werderstr . 60. 3 . Stock,

links . . B18170
«? legan/t » r !il >tderwagen

verkauft B18164
Akademiestraste 3 » . 2 Tr .

Junge Hasen , Stück
k 3 MI ., sowie Znchthäsin
zu verkaufen . Ostwaldt ,
Krvnenstr . 38. IV. BI8169

Zuverkaufenweg . Platz
mangel 1 Käfin m . KJun «
gen . (Russe ) , sehr schönes
prämiertes Tier . B18126

Näh . A . Münch ,
Ulilnnbflr . 11 , Hl ., l .

Glucke mit 10 Jungen
zu verk . Sckützenstr . 37 , II .
Schallenmüller . B18154 .

In Bad Liebenzell
ist ein große » im

Billenstil Logierhaus
dem Berkauf ausgesetzt .

Dasselbe wurde vor zirka 10 Jahren erbaut und
hat außer dem Parterre LK fein ausmöblierte
Zimmer . DaS Anwesen ist mit parkartig ange -
leptem Garten umgeben und würde sich wegen
feiner günstigen freien Lage am besten für ein

Z
'
linllil !rm !ll °d-- Erholiull !shcim

eignen . Näheres u . S . 1467 durch die llaascn -
stein & Vogler A.- G., Stuttgart . 2390a

Haus -Verkauf .
In einer sehr frequentierten Straße der Süd¬

stadt ist ein gut erhaltene » Wohnhaus , 4stöckig, mit
Doppelwohnungen , gutgehendem Spezereiladen , Rück»
gebäude mit einer 3 Zimmerwohnung und 2 großen ,
hellen Werkstätten , großem Hof und Einfahrt , für
jeden GeschäftSwann geeignet , umständehalber unter
günstigen Bedingungen zu verkaufen .

Liebhaber belieben ihre Adresse unter Nt . 245Sa
in der Geschäftsstelle der . Badischen Presse " ab -
zugeben . 2 2̂

5 Zimmer - Hau «' , nen
erbaut , moderne Etage »
Wohnungen , in bester
Stadtlage , sehr billiq zu
verkaufe » . Äente über
6 °|„ (ig . lleberle ,
B, »wt Liegenschafts -Büro .

rkftr . 37 . Tel . 2899.
Gut erhaltenes ktinder »

bett . Nost . Matratze , so-
wie älteres Bofa billig
zu verkaufen . B1L15S

.Kavellenst «. S» , Hof.

Zahlreiche landw.
\ in Baden , für Kriegsbeschädigte geeignet , in
\ der Preislage von 6—ättouo Mark

zu verkaufen .
Näheres durch die 2607a

Ggterabteil«ng der badWen
j LandWirtschastskammer, Karlsruhe.

LckeiiUittel - LerteilU
in der

Wsche ss » 3 . Fnili bi; S . Zum 191S

L

1 . Weizengrieß
' I, Pfund zum Preise von 7 Vfg . «eg«"
die Marke A Nr . 87.

2 . Kochfertige Suppen IX (eigen «

Herstellung)
V» Pfund zum Preis von 88 Pfg . geakll
die Marke B Nr . 87.

3. Marmelade
1 Pfund zum Preis von 02 Pfg . geae «
die Mark « C Nr . 87.

4 . Limburger Käse
50 Gramm Kopfmenge gegen die Ma **
D Nr . 87 in den ^ ettverkaufsM ' n
Nr . 1 —»37 einschließlich an die
tragene Kundschaft . Die Ausweis
karten müssen vorgezeigt werden .

' Sainmelmarfen werden nicht etnß ei ° „
Preis 11 Pfq . für 50 Gramm . ®et
teilung ab Mittwoch .

5. Suppenmilchpulver
50 Gramm gegen die HauShalimals
A Nr . 7 und 100 Gramm gegen v>

HauShaltmarke IZ Nr . 7. Preis 4V
für je 60 Gramm .

6 . Zucker
300 Gramm gegen
Nr . 87.

die Zuckermarkt

7 . Fett
125 Gramm gegen die Fetimarken A u.
Nr . 87 und zwar in Den Kettverkam '

stellen Nr . 1— 50 Dienstag bi, Donner »

tag , N : . 61 —100 Donnerstag bi » Sf ?!,
tag . Nr . 101—200 SamStag bis Die "
tag . den 11 . Juni 1S18. Der Me >» U
1 Pfd . Butter beträgt nunmehr Mk. ^

8 . Dörrobst (Aepfel u . Mischobst)
V- Pfd . zu Mk . 1 .60 markenfrei .

9 . Dörrgemüse (Gelbrüben)
' /« Pfund zu Mk . 1 .— markenfrei .

10 . Kindernährmittel
1 Paket von 250 Gramm ju
« eaen die Nusotzmarke f» »
nLhrmittel Nr 87.

11. Fleisch _
225 gr ( 170 gr Kleisch und 60 p

12 . Kartoffeln
15 Pfund gegen die Kartsffelmark «'J
Rr . 87 mit Anhang . Ferner Sondt »:
znla ^e von 20 Pfund für den KÄ
gegen die Warenmarke E Nr . 87.
Schwerarbeiter weitere 3 Pfund « egv
die Kartoffelzusatzmarken A u . L Nr . ° '

13 . Sauerkraul ,
In den städt . Verkaufsstellen unt «Jj!
den Märkten wird Sauerkraut bi* "f.
weitere » markenfrei abge - ede«.
25 Pfg . für da » Pfund .

II.
Die Verteilung der Waren

Dienstag , den 4 . Juni 1318.
III.

EinlisniizSstekleu siir Souderm «kk«
>'Krankenzusatz - und ^ - Marken , Nerf »r «u?
von Mutter nnd Kind und Zusat ? karte »
ffindernäbrmittel ) für die unter 1 bi» 1" ""

geführten Lebensmittel : . .
die städt . Verkaufsstellen : Kaiferstr ^ ,,

Nr . 74 . Kriezstraße Nr . » 0 .
ftraße Nr . X » nnd die Filiale Vf **
knch * Co ., Rheinftra ^ e Nr . M

für «Jett ferner die städt . Verkaufsstelle i ,
Butterblume . « malie «Rra » e Nr - ^

» rist für Bbrechnun « « nd « bttef - »*Ä
der Marken : für Kett jeweils 2 Tag « "

, »
Ablauf der Verkaufszeit und für die a«d«»

Ware « : Mittwoch , den 12. Juni ISIS .
V- . . al5

Für die Woche vom 10. Juni bi » IS . In « J1
find zur Verteilung vorgesehen :
Teigwaren ' l. Dfund

«rfolat ab

Maggifuppen 1 Würfel
oder 50 gr lose

Kochfertige Suppen
.

' I. Pfund
Marmelade ' s, Pfund
Fett

Karlsruhe , den 31 . Mai 1318.

Eier . . . .
Kindernähr » » » »
Dörrobst
Dörrgemüf »

_ artoffel »
Sauerkraut .

MrimgSMtilünt icc Stdil ZarlZrshe.

Wegen Platzmangel find
einige Oelgemäldc billig
zu verkaufen . Anzusehen
zwischen JU- 5 Uhr . B18037

Ttefanieastr . » , III.

Zu oM >i!ei>,Äf
mm Platten des» '
tnefrei . « nzuieb -^
W.Ehmann. Schwag

^
f ^

\
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Wohnungs - Einrichtungen .
\ /pr1nh +p k

r
ripo ,Q (jptr ^ ittp # Bevor Sie Ihren Bedarf decken' besicht ,

'
gen Sie

V CI IUUIC j iXi dlilC . ohne jeden Kaufzwang unser reichhaltiges Lager in

Sddafzimmer , Speisezimmer, Pitsdii Rüthen und Einzel > Möbel
Gute Ware zu massigen Preisen. Reelle Bedienung. 6010

:
= AlifKow/oVininrv der bei uns gekauften Möbel in |

| VnUlUCWdlIl Ullg , unseren guten , luftigen Lagerräumen -

{ völlig kostenlos und versichert gegen Feuer - u . Fliegergefahr , i
miiMimniiiiiiMiiiiiiiiniiNHiNHiiiHmiiii

Eigene Polsterwerkstätte . Patentmatratzenfabrik.

Möbelhaus Gebr . Karrer
Verkaufsräume : Philippstrasse 19. — Ausstellungsräume: Rheinstrasse 12.

Buchhaitor
°bfchl°ßsich»r wird

Sd,V\ttr .m,irltn
Ptlb- _ U" ott einfache », d«x.

"*6 amerifanifchtn
Buchführung

^ ««chnaljnt, . Kein Rist ?»
I 9efdnt. ®fl> sntW.

U6,V » * Kupfahl ,

it leer
Stutt

m „ — u . » 18213
Bad . Presse " .

nden diskrete
ufnahme und

Mau - T gewissenhafte
7888 «?8 bei

S; . * ' • Stecher ,-̂ gufeenfttafee 79 . II.

Heiraten
. Vermittlung !

« ss ^ chaftsmann , anf . 40,
qtnfc

t®S,nem Geschäft und
3»i ?' Kindern , wünscht
bi8 so 2 im Alter von 26
lern , fahren kennen zu' "«n zwecks baldiger

Äeirat .
?Sib. unt . Nr . B17988

»'Lax Geschäftsstelle der
-ÄS ^ Presse " erb . 2.2
~? £ , Heirat . "ML
?ärf 0 . Geschäftsmann .

eva . . 43 I . .
qc5p

~ . mit Kindern , flott »
®trf* Geschäft , bobein
"W Ä\men - wünscht ftrl .

® ttwe . zwecks bald .
,-ßerm -1, ,ennen au lernen ,
off ® #. B. Angehöria .
®t

' verwandten erw .
Verschwiegen »

Be6n{̂ eJrt. Ernstaem . An -
tomnögl . mit Bild .

Cf ?" unt . V . 592 an
W ttfi " u « • Boaler .
> p^ iPionnfteiiit . 2515a

Ans . {.et 40er .
fen t*Sftelten Verbältnis -
itlen öt . schönes Einkom -

5*it einem Sohne ,
ttecL ebensolche ?vrau be-
bet ,

-tij, Beirat . Suchender
hnhh >-J?r 'ß > ' ebr aut die
kW ' ^ schaft. Nur

>n gutem Ruf ,^ gefälligst Ange -
'" ^wögl . mit Bild ,

' Hg!,
^ Geschäftsstelle der

.i^ ^
resse" u . B181Z3

^ Keirat . ^
^v/ ' ^ ^ eamtwitwe . ans .

evgl .. ang .
ZZ .Äunc > sehr bäusl . .

wünscht , da
|°Iib . J ,

etne © elecrenfieit .

^ eckz :pn lernen

^ iratsgesuch .
f - nefi - ®err-

& >*»' Llt . kath .. 250 000
S« T« p? » . . m ' mit
Mrc '^raulein bis 25
i|c. b

' , °us guter Fami -
^ kirs^ bald . Heirat in
'"ijp/i 1' ' treten . Ber¬
lin -̂ bensache Sinn.
He » • F ' tzler. Baden -
Äojf .^ tablbadstrahe 1 .
-^ ^ ■--Slsftet . 9318137

st
Äeirat . -» c

MO ^ eamter . Ans . 40,
nebitto^ ntön « Gcbalt . neun

Mrtic L ' wünscht vass.
« ' ^ ' T,ame von 25 bis

^oaen nickt
Anaeb .. mit
" bitt - unt

8a a . d . „ Bad .

. Keirat . ^
Lande . 37

Mi ' M bar .' S? . .Freundin .
Sö

'
o^ l - 40

l̂ M ^
'
bär . 5

j' tt , * „
®nf ,e8fleni . Par -

'sfc . 7?| /St richte man
b> ^ cefTe " an Mc

ginfcoAappardte
<? inf orfjfilSfer , alle Größ . ,
Geleegläser . Ersatzrinae .
Steintöpfe in all . Größ .,
Thermometer für Ein -
kochapparate , mit u . ohne
Hülse , empfiehlt zu mähi -
gen Preisen 6022

Ernst Marx ,
Luisenstraf ?» 58 .

Fernruf 3086.

näh=flSi!BjU!Ber
D .R .G .N! ., Paiente in Österreich .
Ungarn , Schweiz und Spanien .

Das »nübertreffttchste Werk '
zeug für Jedermann !

Oie grSHte Sffini ung ,
um mit derHand foj'ori
selbfländig,fastmülzelo!
zu reparieren : Schuhe,
Geschirre . Sättel, Se»
gc^Zeltc'.Treibriemen,
Fahrradmöntel usw .

Iuroel n«ht Stepp ,
»tiche rvie eine NSH,
Maschine . G .'andig
vie l e Anerkenn u 'igen .
Preis p r̂ Stück mit
3verschiedenen Nadeln
und Spu' e mit Faden -

Mk . 4 . 20
unter Nachnahme. Port» anfc Btv
Packung frei.

5 . Slidl , München
LindwurMitraße S .

ur Aushilfe in der
RechnungSabhör wird ein

. invalide ) gesucht .
«Werbungen wollen hier »

er eingereicht werden ,' ffenburg . 23 . Mai 1918.
Der Stadtrat .

%
Reisende 2503a

für alle Branchen , auch'olche, welche Behörden u .
LabnlSbetriebe zc. besu -
chen , sofort gesuckt . auch
nebenbei . Ich führe sehr
zahlreiche , für jede Art
Geschäfte passende , stets
gesuchte Artikel . Gest . An -
geböte mit Brancheangabe
onAuflust Rettig , Dessau .

Vertreter
zum Verkauf von

FapierMndfaden
kleine Wickelungen , an
Kantinen und Laden¬
geschäfte an allen Plät¬
zen gesucht . 6034
Lohnender Verdienst .

Ang, u . Jf . 300 an
Haasenstein & Vogler,

Dresden .

üb Sctiüiet
(auch Kriegsleicktinvalide )

oöec Setiuferin
für mein Lebensmittel¬
geschäft sofort gesucht . An -
geböte v . durchaus brauche -
kundigen Bewerbern mit
Gebaltsansprüchen , Zeug -
nissen und Photographie
unt . Nr . 5887 an die Ge - ,
schäftsst . der Bad . Presse .

Zriseiir -Gchilse
gesucht von , 6020
Oskar Decker ,
Kaiserstr . 32 . Tel 1363.

Aelterer , erfahrener , militärfreier

Techniksr
von großer Fabrik des oberen Schwarzwaldes gesucht .

Herren mit Werkstattpraxis , die den Schnitt -
und Stanzenbau genau kennen , auch SpezialWerk -
zeuge und - Einrichtungen für Metallwarenfabrikation
kongruieren können , werden um Einreichung ihres
Lebenslaufs gebeten . — Beifügung von Zeugnis¬
abschriften , Angabe des ehesten EintritisdatumS und
Nennung der GehaltSaniprüche erwünscht . Süd -
deutsche tauch Kriegsinvaliden ) werden bevorzugt .

Offerten unter C . 1133 an Haasenstein &
Vojlcr , Ä .G . , Karlsruhe 1. Bd . 6038

Nettere , erfahrene

Wtlkmig -MchliMkl
militLrfrei , gesucht . 2510a

Matth. Hohner, A .-B.
Harmonikafabrik ,

Trossiugen (Württ.).

AD. Sch !»sjer
ii. Hilssarbeiier

gesucht .

Msch.-MiK Zucstrcheii
b . A . fciraf Nachfolger ,

Grünwinklerftr . 6028

Jugendliche

HD -Arbeiter
werden sofort gesucht .

P . .Huckschlag,
Metallwaren - Fabrik ,

6011 Baumeittcrstr . '?fl .

Vertreter f . meine
Pergament -Darme
gesucht ( z . Einfüllen
von Wurst bei Wurst -
lere ' en u . für Papier -
gefchäfte , f. Kartoffel¬
salat zc . bei Ausflüg .,
u .Feldpostsendungen ).
Berthold Levistein Naclif .,

Mannheim. uota

SAÄMMlii.KriegSmMe
ür Büro - und Lagerarbeit
ofort gesucht . 6029

Schriftliche Angebote an
LI . Levy ,

Rßiferftrnfte Mo .

M . M5 -Friju ! ein
mit flotter Handschrift für
zahnarztl . Praxis . Angeb .
unter Nr . B18201 an die
„ Bad . Presse " erbeten .

Zur UnterjlützMg
für Hausarbeit wird täg -
lich, 8 —10 Uhr , Frau ge -
sucht . 6031

Marienstrafte 8 .

jYiffickü
nach Wiesbaden gesucht .

Meld , bei 6035
Nr . von Wnuck ,

bier . Parkstraße 7, Iis.

Putzfrau .
oder Mädchen sofort qe-
sucht. Anmeldungen von
9—10 u . 2—3 Uhr . Näh .
zu erfragen in der Ge -
schäftSstelle der „ Badisch .
Presse " u . Nr . SB18156 .

Gesucht wird eine etirl .
und reinl . Monatsfrau ,
evtl . auch ölt . Mädchen
für kleinen Haushalt zu
führen . Zu erfr . ffotfet -
ftraße177 . Hth . 4 . St .

Tücht . 6002

Arbeiter
ver sofort gesucht .
ZI . Fuclu & Co .

Zähringerstr . 28.

Gut empfohlenerjunger
für Aufzug

Mann
ür Aufzug und Bahn¬

dienst alsbald gesucht .
Frankfurter Hof ,~a Baden - Baden .251^

Tuche Zeimiiil
zur Bearbeitung eine ?
A cke r s . Als Gegenleistung
wird ein Stück zu eigener
BePflanzung abgeben .
Smmewi SDcitfjcimcr,

Deg « m « ldstras,e 4 .

Kontoristin ,
die auch mit den Ervedi -
tionsarbeiten vertraut ist .
zum baldigen Eintritt
gesucht.

Bewerbungen sind unt .
Nr . 6019 an die Ge -
schäftsstclle der „ Badisch .
Presse " zu richten .

Köchin ,
durchaus tüchtig , zuver -
lässia u . ehrlich , wird für
Arbeiter - u . Gefangenen -
Kantine auf ein Gut in
der Näbc von Karlsruhe
auf 15 . Juni gesucht.
Kriegerswitwe bevorzugt .

Angebote , mit Angabe
näherer Verhältnisse u .
Ansprüche , u . Nr . 5997
an die Geschäftsstelle der
..Bad . Presse " erbeten .

Müdchcn« !^ esttch .
Wegen Heimberufung

meiner 2 Mädchen suche
ich für sofort od. 16. Juni
2 Mädchen , eine » , das der
bürgerlichen Küche selbst¬
ständig vorstehen kann . d s
andere Mädchen in ? Büfett
u .fonstzurMith . im HauSh .

Adresse zu erfragen unt .
B1S054 in der Bad . Presse .

Mehrere Schreiner
zu alsbaldigem Eintritt suchen

^ H . Boit & Sohne.
6032 .2 .1 Durlach .

Arbeiter über 1k Zahre und
Arbeiterinnen «ber 18 Zahre
werden fortwährend eingestellt . 5871 .4 .4

Deutsche PreOfutterwerke ,
Karlsruhe » Rheiuhafen .

M ! odes .B
18042

Suche für sofort oder 15. Juni eine durch
aus ehrl . und piinktl . »weit « Zuarbeiterin

H . Binzel , Schützenstr. 7. L

Einige gute ^
Näherinnen und

Hilfsarbeiterinnen
finden Beschäftigung bei B18162

Emanuel Kahn , Herrenstraße 23 .

Großer« Anzahl
saubere , fleißige

finge HMn
für unsere Nährmittelfabrit ge-
sucht. Arbeitsbuch u . Ouittuugs ,
karte find mitzubringen . 2417 «*

Gesellschaft Sinner ,
Grüntvittkel .

Größere Anzahl

Fmuen and illWen
für leichte Beschäftigung gesucht . 5995

MW AokhinslllnöWWS -WerWs !,
Karlsruhe -Rbeinbafen . Güdbeckenstraße 3.

ZeitUgs-TrößeriWen
fleißige , ehrliche, gesucht .

i Geschäftsstelle der „ Bad . Presse
".

Gesucht »um möglichst
sofortigen Eintritt ein

fiicht. Fräulein
als Hilfe der Fabriklei -
tung auf eine !?abrik -
filiale im bad . Schwarz -
ivald . 3 .1

Anerbiete « mit Zeug -
niKabschristen uud An -
gäbe v . Gebaltsansprü -
che« unter Nr . ÄSIKa au
die Geschäftsstelle der
„Vadischen Presse " erb .

Anständige ? B18085Mädchen
für kleinen Haushalt mit
Kindern auf 15 . Juni gef .
Frau Zahlmeister Zemke ,

Durlacher Allee 39.

Ei* Mädchen ,
das in allen Haus -
arbeiten erfahren ist
u . etwas kochen kann ,
wird auf sofort ge -
sucht . 5990 .4 .1

Anmeldungen
Nowackanlage 13 , I .

Alleinmädchen .
Wegen Abruf meines

Mädchens nach Hause wird
ein fleitz. Mädchen , welch,
kochen kann u . sonst . Arb .
versteht , auf 1 . Juli in
ruh . Haushalt , 2 Person .,
gesucht . Näher . B18161

Moltkestr . 15 . 2 . St .
Jüngeres fleitz. Mäd -

chen für Küche u . Haus¬
arbeit für sofort oder auf
15. Juni gesucht . B18159
Neukamm . Kaiserallee 9,
Trom peter v . Säckingen .

Zum 1 . Juli wird ein
ehrliches , fleißiges

HMOcheil
zur Hilfe in Küche u . Haus
gesucht . 2511a

C . W . Just & Cle . ,
Handlung der Brüder -

gemeine
Königsfeld i . Schwarzw .

BraveS , fleißigesMädchen
das sich willig allen Ar -
beiten unterzieht u . etwas
kochen « kann , wegen Er -
krankung des jetzigen
Mädchens gesucht , evtl .
sofort . Näheres bei

Max < i «itmann ,
6014 Kaiserstr . 241.

Küche für Mitte Juni
ein Mädchen,

daS kochen kann u . einen
Teil der Hausarbeit be-
sorgt . B18166

Frau Wilh . Stob « ».
Rüppurrerstr . 13, I.

Gesucht auf sofort od .
später zuverläss . , ordentl .

fite AT
straße 16, 1 Tr . 5318206

SüMfl . lidien
für leichte Hausarbeit aes .
6083 -den . Kaiserstr . 175.

Mädchen ^
welches selbständig kochen
kann , in kleinen Haushalt
nach Mannheim auf 15.
Juni oder später gesucht .

Zu erfragen Karlsruhe ,
Borbolzstr . 36 . II. B18183

ÄiiStfiidif
PaoioppDiE !

Junge Dame . 2 ' /,Jahre
im eigenen Betrieb tätig ,
mit sehr guten Umgangs -
formen , sucht für sofort
Stelle als

Enipfangs -Dniue .
Angebote unt . Nr . Blb084
an die Geschäftsstelle der
. Bad . Presse " .

Stellungs - Gesuch.
Militärfreier Mann . v.

50 Jahren , welcher lange
Jahre Stellung als Be -
triebsleiter inne hatte
und zuleßt ein eigenes
Geschäft geführt , sowie
auch Erfahrungen in der
Munitionsfabrikation be-
sitzt , sucht in Karlsruhe
oder Umgebung geeignete
Stellung .

Angebote u . Nr . B18049
an die „ Bad . Presse " erb .

1 .Verkäuferin .
Ig Krieaersfrau . welche

lange Jahre - in der Saus -
Haltungsbranche tätig
war, , und selbständig ar -
beiten kann , auch schon
Filiale geführt hat , sucht
ähnlichen Posten zum 1.
Juli . evtl . später . Die -
selbe war nur in besser .
Geschäften tätig , a . sind
gute Zeugnisse Vorhand .
Angebote u . Nr . B18168

an die „Bad . Presse " erb .
Stelle sucht

auf 1 . Juli 38 jähr . Witwe ,
geschäftsgewandt , von an -
genehmem Aeußern und
gemütvoll , alS 2499a

Filialleitenn
oder zu» Führung eine #
besseren , srauenlosen

Haushalts .
Kaution kann gestellt wer -
den . Gefl . Angebote unter
P1536 erbet , durch Haasen¬
stein & Bogler A .-G .,
Stuttgart .

FrLul ., 24., I . alt . m , aut .
Schulbildung , und mehr -
jähr . Bürotätigkeit , be-
wandert i . amerikanischer
Buchführung u . allen vor »
kommenden Brivo -Arbei -
ten . Verf . in Stenographie
und Maschinenschreiben ,
sucht auf 1 . Juli dauern -
den Posten . Bad . Unter -
land . Nähe Karlsruhe be-
vorzuat .

Gefl . Anaeb . u . B17530
an die „ Bad . Presse " erb .

Suche für meine 15' /,-
jährige Tochter Stelle auf
Gut zur weit . AuSbil -
düng im Haushalt . Fa -
milienanschluß erwünscht .
Angebote unt . Nr . 5818112
an die Geschäftsstelle der
. Bad . Presse " .

Laden
(zwei größere u . zwei klei-

nere Schaufenster ) 26*

Mit 2 Nebemaumen
Erbprinzenstr. 10

f « vermieten . Zu erfrag .
Kontor , 1 Treppe .

Nowacks -Anlag « 1, V ., ist
eine Mansardenwohng ^
2 Zim ., Küche , Kel., an
kl. ruh . Fam . zu verm . ,

B18103 Zu erst . 3 . Stock.

Möbliertes Zimmer zu
vermieten . B18210

Näheres Adlerftr . !ia
im Laden .

Schöne Wohnung.
4 Zimmer , mit sämtl .
Zubehör sofort zu ver »
mieten . 2514»

Oos . Badenerstr . 2.
Gut mödlierteS ^iimmer

sofort zu vermieten .
Lensian . B18212
Leopoldstraste 13 . 2 . St .
Akademiestr . 39 , 2 Trev -

Pen , ist ein Zimmer zu
12 M sofort zu verm .

Gribelstr . 16. III . , ist ein
möbl . Balkonzimmer zu
vermieten . 5318171

Händelstrahc 4, III . , ist
ein gut möbl . Zimmer
sofort zu verm . B18153

Kaiferallee 35, III . , ist
eine modern möblierte
Wohnung mit Küche zu
vermieten . Ä18148

Markarafenstr . 49, 3. St ^
ist ein möbl . Zimmer
^u vermieten . B18207

Schützenstrahe 57, IVstnb
Schlafstellen

zu vermieten . B1815S

Waldhornstr . 7 , Hths . ,
2 . Stock,, Aussicht in
Garten , ist sogl . miibl .
Zimmer zu verm .B18189

I

Gesucht von kleiner Fa -
milie , 3 Pers ., auf 1 . Juli
2 Zimmerwohnung mit
Küche , i . Stadtteil Mühl¬
burg . Angeb . ünt . B18157
an die Geschäftsstelle der
„Bad . Presse " erdeten .

Von älterem , ruhigem
Ehepaar , ohne Kinder , -
wird auf 1 . Juli schöne
2 Zimmerwohnung zu
mieten gesucht. Mans . und
Hinterhaus ausgeschl .

Ang . u . B18143 an die
Geschastsst . der Bad . Pr .

Gesucht von ruhiger , 3
Pers ., Famil ., auf 1 . Aug .
evtl . später , schöne 2 Zim¬
merwohnung . Preis bis
450 <M . Oststadt ausgeschl .

Anaeb . unt . B1814L an
die Eeschäftsst . der Bad .
Presse erbeten .

Ein Herr sucht 2 gut
möbl . Zimmer , wo Koch-
gelegenheit vorhanden ist.

Angeb . unt . B18145 an
die Geschäftsst . der Bad .
Presse erbeten .

Angereist . Such « für
mich, mit 2 Kindern , Pen -
sion oder 2 möbl . Zimtner
mit voller Beköstigung in
der Weststadt . B18116

Angebote Hotel Grosse,
Zimmer 10 .

Arzt sucht bess . Zimmer ,
mit oder ohne Pension ,
auf sofort .

Angebote u . Nr . B 18200
an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " erbeten .

Gut miibl . Zimmer mit
Pension wird v . Kriegs -
beschädigtem a . 15. Juni
gesucht. Angeb . m . Preis -
angabe unt . Nr . B18069
an die „ Bad . Presse " erb .

Trockene , große, tragsähige

Lagerräume mit Autor
falls Etagenräume mit Aufzug , von feinem
Engros -Geschäft 5893 .2.2

zu mieten gesucht.
Angebote unter Nr . 5893 an die Geschäfts»

stelle der „Bad. Presse " erbeten .

Lager
per sofort,u mieten gesucht . 6001

N . Fuchs & Co .
Zähringerstr . 28 . ' Tel . 3576 .

MW
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Restaurant und Cafs HilOenbranO
In alienlichster Nähe des Hoftheaters.

Neu X Spezialausschank d©r NafurweSnkeESerei Eduard Witter , Rleusfadt a a d , H ,
Erstklassige Küche. — Kaffee , Tee , Schokolade . — Münchner Spatenbräu . — Prinz Bier. — .

Versicherung gegen
Sachschäden und Körperverletzungen

II *
durch

Flieger-Angriffe
zu günstigen Prämien und Bedingungen
gewährt die Allianz Versicherungs -Aktien
Gesellschafft , Berlin W. 8 , Taubenstr . 1—2.
Aufgenommen wird jedermann . Kollektiv -Versioherungen von
Angestellten und Arbeltern . Kostenlose Auskunft erteilen
die Direktion sowie die an allen gröBeren Orten vorhandenen

Vertreter . 2444a

Bekanntmachung .
Den Fortbildungsunterricht betreffend .

Nach 8 L del Gefetze» vom 18. Februar 1874 sind
Eltern , Arbeit «- uns Lehrherren verpflichtet » die
kortbildungSfchulpflichtigen Kinder , Lehrlinge . Dienst -
mädchen usw . zur Teilnahme am Fortbildungsunter -
richte anzumelden und ihnen die zum Besuch
desselben erforderliche Zeit zu gewähren .

Fortbildungsschulpflichtig sind gemäß § 1 desselben
Gesetzes Knaben zwe, Jahre , Mädchen ein Jahr nach
( iurücklegung deS schulpflichtigen Alters .

Zuwiderhandlungen werden mit Geldbuße bis zu
50 Mark bestraft (Absatz 2 desselben Paragraphen ) .

Fortbildungsschulpflichtige Dienstmädchen . Lehr -
linge usw ., die von auswärts hierher kommen , sind
sofort anzumelden , ohne Rücksicht darauf , ob dieselben
schalen ein feste« Dienst - oder Lehrverhältnis getre -
teit oder nur versuch«- oder probeweise aufgenommen
sind.

FortdildungSfchulpflichtige Dienstmädchen , Lehr -
linge usw ., welche die Fortbildungsschule Verlasien ,
sind von den Eltern . Arbeits - oder Lehrherren beim
Klassenlehrer unter genauer Angabe der Adresse ab -
anmelden . 7838

Karlsruhe , den 1 . Juni ISIS .
Da « BolkSfchulrektorat .

Wim- , Liisl- nnH SmeM
Durlach

ist von DonnerStag . den LS . d . MtS . ab eröffnet .
Die Preise der Bäder sind wie folgt festgesetzt :

Ewz«Ibad ®6orm «ment Jahre».
fütSOPSbet «iowumen

0.40
0.20

0.60
0.26

5.—
3.—

je OllB

7.—
4 .—

je 0.30

14.-
7 .-

18.—
S —

0 .20 —
frei

a > « ckwimmbad mit Ne
denbenStzung deS Luft -
und Sonnenbades 1
« tunde für Erwachsene
f . Kinder unter 14Jahren

d) AuSkleidezelle für ein
Schwimmbad . . . .
Luft - und Sonnenbad
mit Nebenvenützuna
des Schwimmbade » 2
Stunden f . Erwachsene
f, Kinder unter 14Jahren

flj Auskleidezelle für ein
Luft - und Sonnenbad

v Bolksbad an den dafür
- bestimmten Tagen und

Tageszeiten für Er -
wachsen «
f . Kinder unter 14Jahren

Bei Benutzung einer AuSkleidezelle ist eine Ge -
bühr von 16 1 zu bezahlen .

Aufbewahrung von Wertgegenständen söhne recht-
Nche Verantwortung ) 10 ,J .

Aufbewahren der Wäsche
teinschließl . Trocknen ) während der ganzen Badezeit :
1 Badehose mit großem Tuch V j , » _
1 Frauenbadanzug mit großem Tuch > ' "* •
1 Badehose mit kleinem Tuch > i . „ o rq
1 Frauenbadeanzug mit kleinem Tuch / 1 •

Schwimmunterricht .
Ein Kurs während der ganzen Badezeit bis zur

Ablegung der Schwimmprobe
für 1 Erwachsenen A 12.—
für l Kind unter 14 Jahrey A 9 .—

Badewäsche wird nicht mehr leihweise abgegeben .
Durlach , den 22 . Mai 1918 . 2897a

Der Gemeinderat .

bestehend aus :
antiken Schränken , 1 Büfett, Truhen (darunter eine
bemalte Hochzeitstruhe ). Stühle , Standuhren , Oel -
gemälden , Studien , antiken Gemälden, Aquarellen,
Temperagemälden , Skizzen (gerahmten und unge-
rahmten . Originale und Kopien) , alte Waffen, Helme,
Instrumenten . Pervertoppichen . Läufer, Tüchern ,
Fifuren (darunter alte holzgeschnitzte ), 2 Ulster¬
weibchen mit Geweihen, 1 Muttergotteslüster , Steinen
und Münzen, alten handbemalten Pergamenten , Ini¬
tialen , Wappenbriefen . Siegeln , Zunftbriefen , alten
BUchern, Urkunden , neueren Büchern . Prachtwerken ,
Stammbäumen , alten Stichen , Kunstdrucken , Kunst¬
blättern , künstl . Photographien. Votivtafeln und di¬
versen Altertümern und kunstgewerblichen Gegen¬
ständen gelangt ab Mittwoch , den 5 . Juni
1918 und die folgenden Tage gegen Barzahlung
zum Verkauf v 2481a
Sfannheim , Akademie « tr . 10 , Atelier .

Verkauf 10—1 Chr und 8—6 Uhr.
Telephon 2128 .

VerlobliMliarlen Hef?rt n-, r^itvluetn9BIunb
di«

geschmackvollster Ausführung
Druckerei der „Bad . Prefs«

Schwäbischer Jungborn
Station Nürtingen a . Neckar.

Walderholungsbclm für naturgemäße Lebensweise.
Harrliche Waldlage a . d. Alb. Große Luftbäder mit Luft -
hiitten . Gute Verpflegung. Homöopathische Praxisa . Platze .
22 |41a4 .2 Auskunft durch Karl Maus , Wtw .

Msus i. vsenls.
(Linie Hanau —Eberbach ).

Behagi . Kurheim für Nervöse
und Erholungsuchende .

ZeitgemäO gute Verpflegung. Prospekt 7.
89Jb San . - Kat Glsrerlherger .

H«pi
"'

»Haus Sellin" X ™.
Wieder geöffnet v . 15 . Mai .

Mäßige Preise bei kriegsgemäßer , guter , kräftiger
Verpflegung - Nähere Druckschrift bei der Leiterin
1184 Frl . Elisabeth Quistorp .

In 105. Auflage erschien

Hygiene der Ehe
Aerztl. Führer filt Braut - u. Eheleute

v . Frauenarzt Vr . Sikel . Aus dem Inhalt :
Frauen , die nicht heiraten sollten . Enthalt -
samkeit und Ausschweifungen vor der Ehe .
Krankheiten in der Ehe . Vorbeugung u . An -
steckungsschutz usw . Entstehung und Heilung
der weibl . Gefühlskälte . Folgen der Kinder -
losigkeit , Gefahren später Heirat für die Frau
usw . — Bezug geg . Einsend . v . Mk. 2.— auf
Postscheckkonto Berlin 32476 od . i »t Scheinen , j
Nachnab ine ( inSFeld unzulässig ) 20Pfg . mehr .
Versandhaus Hermann Finn , Berlin - ,Tempelhof va. 1990a » I

Keine Wanze mehr St 2 —
nur mit Kammerjäger Berg'sNicodan ! I u . II zu erzielen,
.letzt beste Zeit zur Hrutvernichtung .
Erfolg verblüffend . Kinderleicht anzuwend . Ges. gesch.
Doppelpacb . M . 2 .— . Ausreichend für 1 — 3 Zimmer und
Betten . Alleinverkauf : Otto Fischer , Karlstr . 74,
Geg . Einsend . v. M . 2.40 a . Postscheckkonto Berlin 31286,
Portofr . Zusend . n . ausw . d. Gen.-Vertr. Herrn. A . Grossel .
Berlin SW . 11, Königgrätzerstr . 49. 185J

Ebner *«

Üaphtalln
lebend I

Niederlagen

* CoetraMstts
D . R. P . a.

das stärkste u. wirksamste

Motte n-
Verlllgiings - Mittel.
Entwickelt große Ak¬

tivität, wirkt durch seine
Dämpfe vernichtend

auf niedere Lebe¬
wesen und In¬
sekten aller Art.

Hygiena ,
Contra -Motta Chemische Fabrik,

tot i Frankfurt a . M .
Lflwenapotheke , Kaiserstraße 72.
Otto Fischer , Drogerie, Karlstr . 74.' " h . Walz.Drogerie Th.

Baden- Baden : GroBherz. Hof-Apotheke, Langestr . 2.
Merkur-Drogerie, Merkurstraße 1.
Badenia- Drogerie,Gernsbacherstr .24.

Moderne OßlßPSSSSR bauen
PhiB, ECanzler Söhne

2396a Neustadt a. Hdt.

Wirksamen Schutz gegen
geldliche Verluste aus dem überhand¬

nehmenden

Einbrecher - Unwesen
bietet nuf die Einbrnchdiebstahl -

Versicherung .
Geschäfte und Privat - Haushaltunge *
versichert zu massigen Beiträgen und

günstigen Bedingungen die

Frankfurter
Allgemeine Versicherungs -flktiengesellschaft

Aktien -Kapital . . . . M. 30,750,000
Gesamtgarantiemittel rd . M . 98,000,000

Kostenlose Auskunft erteilen die Direktion in Frankfurt a . M „ sowie i

Karlsruhe : Leopold Horaburger , Amalienstrasse 85 .
Adolf Kussmaul , Morgenstrasse 22a .
C. Schlager , Sommerstrasse 12. 2135a

Sainenfiüniitano
Gemüse- u. Blumensamen if£
Stangen - «.Buschbohnen/?^
Zucker -Runkelrüben .

Cottesdienst-Sriinung am 2 . Juni . |
Evangelische Stadtgemeinde:

Stadtkirche . AQ Uhr : Militärgottesdienst . La ?;a-
rettvfarer Demuth . 10 U. : Stadtpfr . Rapp . Ä12 U . :
Christenlehre , Stadtpfr . Rapp . — Kleine Kirche.
A12 11. : Christenl . . Oberhofpredigcr Fischer . 6 U . :
Stadtvikar Lautenschläger . — Schloßkirche . 10 11. :
Oberhofprediger bischer . — Jobanneskirche . A10 11. :
Stadtpfr . Hindenlang . 'All 11. : Christen ! . , Stadtpfr .
Hindenlang . 11 U . : Kindergottesdienst . Stadtpfr . D .
.Hesselbacher . — Christuskirche . 10 U. : Stadtpfr .
Rohde . ^412 U. : Kindergottesd . . Stadtpfr . Rohde . —
Gemeindebaus der Weststadt . 10 Ii . : Stadtvik . Lutz.
*412 II . : Christenl . , Stadtpfr . Schillina . — Luther¬
kirche. A10 U . : Stadtpfr . Weidemeier . 11 U. : Chri¬
stenlehre . Stadtpfr . Weidemeier . — Ludwin -Wil «
Helm- Krankenheim . 5 U . : Oberhofpred . Mischer . —
Diakonissenhauskirche . Vorm . 10 Uhr : Lnlfsaeistl .
Sibler . Abends Z48 U. : MonatSmissionSstunde . Miss.
Maber . — Montaa u . Kreitaa , abdS . %8 U . : Krieas »
andacht . — Karl -Friedrich - Gedächtniskirche sStadtt .
Mühlbura ) . Ä10 11. : Gottesd . . Stadtvik . Treiber ^
?411 U. : Christen ! .. Dekan Ebert . — Beiertheim .
9 11. : Stadtvik . LautenschlHaer mit KinderaotteSd .

Abendandachten .
Schloßkirche . Donnerstag 3 Uhr . — Johannes¬

kirche . Donnerstag 8 Uhr Gemeindehaus . — Luther »
kirche> Mittwoch 8 Uhr . — Christuskirche . Dienstag
8 Uffr. — Karl -Friedrich - Gedächtniskirche (Stadtteil
Mühlbura ) . Donnerstag 8 Uhr . — Beiertheim .
Donnerstag 8 Uhr lTurnhalle ) .

Vereinsangelegenheiten .
Sv . Semeindehaus , Geibelstr . 5 sStadtt . Mühlburg .)

Mittwoch , b . Juni , abends 8 Uhr : Vereinigung
konfirmiert . Söhne . Stadtvik . Treiber . — Freitag ,
7. Juni . abds . 8 11. : Vereinigung konfirm . Töchter ,
Dekan Ebert . .
Eoang . Ltadtmisfion , Vereinshaus , Adlerstr . 23.

Vi12 11. : KinderaotteSd . . Stadtmiff . Lieber . ^Lli
U . : Kinderg . i . d . Diakonissenh . - Kap . Reall . Müller .
3 11. : Jungfr . -Ver . v. Frl . Schweickert , Aähringerftr .
4S. 4 U . : Jungfr .-Ver . v . Frl . Weber . Erbprin ^enstr .
12 . 4 U . : Jungfr .- Ver . d. Schw . Lene . Adlerstr . 23,
5H Uhr : Abendgottesd ., Stadtmissionar Lieber.
8 U. : Blau - Kreuz -Vers . . Kreuzstr . 23. — Mittwoch .
8 II . : Bibelst ., Stadtmiss . Lieher . Predigtausgabe .
— Donnerstag , abds 8V* II. : Gebetsversammlung ,
3. Stock. — Freitag , abds . 8 % Uhr : Vorbereitung
für den Kindergottesdienst , Stadtmiss . Lieber .

Evan >. Bereinshau » , Amalienstr . 77.
Vorm . 11 ^ U . : SonntagSfchule . Nachm . 3 Uhr :

Allgem . Verfamml ., Stadtmiss . Rauber . 4 U . : Jung -
frauenverein . Montag , abds . 8 U . : Jugendabteilg .
Abends 8y, Uhr : Blaukreuz - Verfainmlg . — Diens¬
tag , nachm. 4 II . : Bibelstunde für Frauen und
Jungfr . AbdS. 8 4̂ Uhr : Bibelbefpr . für Männer u.
Jünglinge . — Mittwoch , abends 8 % U . : Bibel - if.
Kriegsgebetstunde . — Donnerstag , abds . 8 II . : Allg .
Versammlung . Durlacherstratze 32 . — Freitag ,
abends 8 Uhr : Töchterverein . — SainStag , abends
8% Uhr : Sonntagsschulvorbereitung .

Loangelisch - lutherische Kemeinde .
( Alte Friedhofkapelle . Waldhornstraße ) .

Vorm . 10 Uhr : Gottesdienst . Pastor W. von dar
der Le ?je aus Ingweiler . Kinderlehre nach Schluß
d . Hauptgotteso . — Donnerstag , abds . 8 ^4 Uhr :
KriegSgebetstunde im Gemeindesaal . Bismarckstr . 1 .

Katholische Stadtgemeinde :
Dt . StephanSkirche . 2. Aloisiussonntag . K Uhr :

Frühmesse : 6 U . : HI . Messe mit Monatskommuklion
für die Männer u . Männerkongregation ; 7 U . : hl .
hl . Messe : ^49 U . : Militärgottesdienst mit Predigt :
3410 IL : Hauptgotiesd . mit Pred . u . Hochamt : ^ 12
Uhr : KinderaotteSd . mit Pred . u . Aloisiusandacht :

IL : Christenl . für Mädchen : 3 II . : Corporis
Chrifti - Bruderfchafts - Andacht : YS U. : Fronleich¬
namsandacht mit Segen . — Vom 3. bis 6 . Juni ,
morgens %7 Uhr : feierl . Amt : vom 3 . bis 5 . Juni ,
abends K8 IL : Fronleichnamsandacht . — Donners¬
tag . 6. Juni : nach dem Amt Prozession , bei der
sich die Männerkongregation beteiligt . — Freitag
iHerz Jesu - Freitag ) : morgens "47 Uhr : feierl .
•Oers Jesu -Amt : abends 'AS Uhr : Predigt und feierl .
Weihe ans Herz Jesu . — Alte ? St . BinzrntiuöüauS .
?47 U. : Austeilung der hl . Kommunion : 7 U . : hl .
Messe : 8 IL : Amt vor ausgesetztem Allerheiligsten .
— St . Peter - und Paulskirche . IL : Beichtge -
leiicri&eit ; 6 U . : Frühmesse : 6, 141 , 7, 'AB Uhr : Aus¬
teilung der hl . Kommunion : 11. : deutsche Sing »
messe mit Generalkommunion der ErstkomMunikan -
ten und Christenlehrpflichtiaen : ?49 U . : deutsche
Singm . mit Pred . u . Segen im Städt . Kranken -
baus ? VtlO IL : HauptgotteSdrenst mit Predigt und

wech, Donnerßtag . Freitag , abends 1A9 Uhr : Erer
siticttboriiöfle fiii : die Jungfraueulongregation . —
St . BernharduÄkirche . Sonntaa . 6 ll >: ^ rübm . ;

7 U . : hl . Messe u. Generalkourmunirm der Cr
munikanten und Kinder : 8 IL : deutsche Sinaottii
messe mit Pred . ; J410 II . : HauvtactteS . mit
Hochamt und Segen : ^412 U . : KinderaotteSd . L
Predigt : 2 U . : Christenl . für die JüngL : >i8 Uhr-
Corporis Christi -Bruderscha/t : 7 U. : Fronleichnam ^
andacht mit Segen . — Taglich bis Donneret «^
7 Uhr morgens : Hochamt mit Segen : abend » p

°
^

Oktavandacht . — Montag : Männerkongregation ^ «
Dienstag : Jungfrauenkongregation . — Freliaa ^. .
Uhr : Heri? Jesu - Amt . — St . BonkfatiuSkircht . 6 D; '
Frühm . : 7 U. : hl . Messe : 8 IL : deutsche SinflM .JV
Pred . : Vi 10 iL : Sauptgottesdienst mit Bred . . 2 ^? .
amt u . Segen : Vil2 U . : Kindergottesd . und
2 II . : Christen ! , für die Mädchen : 'A3 11. : CoLwn

»

Christi -Bruderschaft : 7 II . : Oktavandacht u .
— Ludwig - Wilhelm - Krankenheim . 8 II . : hl . Men
mit Predigt . — Liebfraueukircke . 6 IL : Frübmen ^
mit Monatskommunion der Erstkommunikanlei "
8 U . : deutsche Singm . mit Pred . ; K10 U. : Hauv
Gottesdienst mit Hochamt , Pred . u . Segen : 11. ^
Kindergottesd . mit Pred . : %2 11. : Christen !. Ml
Mädchen : HS II . : Corporis Christi -Bruders <r
7 U. : Oktavandacht mit Segen . — Donnerstag ,
mittag 4—0 U . : Beichtgelegenheit . — Freitag :
Jesu - Fest : morgen ? 7 Uhr : Her , Jesu - Amt ..^
Daxlanden (Heili .q -Geist - Kirche) . 6—8 Uhr : ® , t?t :
gelegenheit : % 7 Uhr : Kommunionmesse : 8
deutsche Singm . mit Pred . u . MonatSkommu «"?
für die Jungfrauen .: H10 Uhr : Amt mit
Seg . : % 11 Uhr : Christen ! . : 2 IL : Corporis
Bruderschaft mit Segen : 7 U. : Fronleickna »!»?,^
dacht mit Segen . — Beiertheim (St Michae » nr °>
6 U . : Beichtaelegenheit : AI IL : Frühmesse mit
meinsamer Kommunion der Erftkommunkanten
Schulkinder : 8 Uhr : deutsche Singm . mit
H10 II . : Predigt und Hochamt vor auöaefevr ^
Allerheiligsten und Segen : nachm . A2 lloc : * ?qu
stenlehre für die Jüng !. : 2 II . : Corporis » 0̂ .5.
Bruderschaft mit Segen : abends 7 Ubr : Oktava^ z

segen . — Rüppurr (St . NikalauSkirche ) .
Beichtaelegenheit : 7 II . : Frühm . mit Monatsko «
nion der Jungfrauen : 9 U . : feierl . Hochau»
Pred . und Segen : 2 Uhr : Corporis Christi -Bru . ..
schaftsand . : %3 U. : Verfammlg . d. Marian .
frauenkongregation mit Pred . u . Segen : °
Oktavandacht . — Freitag : Fest deS HI . QJItt *
Jesu : 7 11. : best. Amt zu Ehren de» V -
Jesu : abends 8 Uhr : Her , Jefu -Andackt intt . ^
- Grünwinkel (St . Josefskirche ) . 6 U. :
legenbeit : 7 U . : Frühm . (MonatSkommun ^ n . . ^ .
Kinder und Ouartalkommunion der christentev
Jüng ! .) : ^ 10 U . : Predigt und Amt mit
% 11 11. : Christenlehre für die Mädchen : »
Corporis Christi -BruderschaftSandacht mit
A84 Uhr : Oktavandacht mit Segen .

Alt -Katholijche Etadtgemeinde .
AuferftehungSkirche . 10 Uhr : GeistL Rat

Zi «n »kirche der Evang . « emeinschast -
(Beiertheimer Allee 4 ). . . irv '.

Vorm .
'A10 Uhr : Predigt . Pred . Fischer . 1* Ä

Kindergottesd . Nachm . VA Uhr : Predigt , ^ ^e
g,

Fischer . Ä5 Uhr : Jungfrauenverein . — ®,c
abends % 9 Uhr : Bibelstunde

MWerAAm! !!
Tausende Radfahrer fah -

ren auf meiner erlaubten
Kriegsbereifung . Beste u .
billigste der Gegenwart .
Jeder kann die Reifen leicht
auflegen . Große Haltbar -
feit , sehr leichtes Fabren .
Ständig viele Nachbestell-
ungen . Fordert Preisliste
für Kriegsbereifung Nr . 10
mit Abbildungen un ' fonst .
Gamirliow , Berlin N ..

Kastanien - Allee 39 .

Postkarten
100 Stck . sortiert 2.95, 100
Pfingstkarten 4.50, 300 Da¬
menköpfe 4—8 .95 , 100 Lie¬
besserien v. 3.95 .—5.—, 25
Briefmappen von 4 .50 an .
Versand per Nachnahme od.
Kasse voraus . 1858a

Illustrierte Preisliste gratis.
Blonder& Co .. Berlin C .54/4Ö .

WWW. Revolver.
SldhAff Mit und ohne
OlWvll ) Patronen wer¬
den angekauft in 4794

WeiütraubS
An - und Verkaufkgeschäft ,

Srouenp ^ atze Ä .

Tapete »
Neuheiten lf }

8**»
Große Auswahl -

Fritz Werk ®'
Kreuzstr .25 . Tel .258e -

Tapezierarb . werden
prompt ausgefuv ^ ,

Polygraph « .
Schreibmaslhiv ^ ^

Modell 3. beiden gi-e
Typen die re ' chva^
Tastatur aller
Schreibmafchln . * gw '
sichtbare ©Ärif <-

Friedensware
Lieferung derzeit

« ' » Ii « »» ,
Schreibmaschll ^ n

AuaSbnrg .
Schmieoberg

SralwwolcÄ
ri,;kssAfS
E . Fehlkamm.
Eis-nb .- Str . 37. ^
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